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Zukunft der Schutztruppe offiziell deutſche Hunde Aufmerkſamkeit bekannt geben laſſen, daß ſeine des jetzigen ungünſtigen Erträgniſſes der Quaian⸗] Bankbeamten ſtimmen alle darin überein, daß die 


Deutſchland. beigegeben werden ſollen. Den näheren Wirkungs⸗ Gemächer auf dem Dampfer „Orient“ ebenſo lagen herbeigeführt werden würde. falſchen von den richtigen Banknoten kaum zu 
Berlin, 3. Oktober. Se. Maj. der Kaiſer und keis wird der neue Führer in der „ waren, wie die auf der „Hohen⸗ Nie derlaude unterſcheiden ſind. * ſie e SE 
König war geſtern früh bald nach 4 Uhr vom erſt an 5 e ageor: ei den Rn 2 3 au 3 l ge EUR 5 Er 5 RR: ee = r en = Nach⸗ 
t 9 j i Wald „Oſtafri ahren. überraſcht worden und habe ſich an Bord de 5 ober. e ſchar 1 haber London anke . 
S tu ber 2Ea Tas. non Deati@-Ofianita afayer unverblümt zuweilen noch der Provinzialismus, richt, daß fich eine beſonders gefährliche amerika⸗ 


gefahren und gegen 7 Uhr mit einem prächtigen — Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet „Orient“ außerordenlich behaglich Ag er ger 

Sechzehn⸗Ender zum Jagdſchloß zurückgekehrt. wird, hätte der Präſident des Oberkirchenraths, denke mit Vergnügen der Tage ſeines dortigen 
— Ihre Maj. die Kaiſerin und . iſt v. Barkhauſen, und der „Oberkonſiſtorialrath Aufenthaltes. 5 

von ihrer Reiſe nach Trakehnen mit den Damen Schmidt gegenüber dem Vorſitzenden des Vereins? — Die Frage wegen Bekämpfung des Ge⸗ 

und Herren ihrer Umgebung geſtern Abend 9°], für Feuerbeſtattung erklärt, ſie würden ſich zu heimmutelſchwindels wird von den zuſtändigen 

Uhr mittels Sonderzuges auf dem Bahnhof Fried⸗ einer Petition, der Geiſtlichkeit Amtshandlungen Organen der Reichsverwaltung mit Aufmerkſam⸗ 


d. h. der Neid und die Mißgunſt einer Provinz niſche Fälſcherbande auf der Reiſe nach Englaud 
und einer Stadt gegen die andere hervortreten befindet, mit einiger Beſorgniß aufgenommen. 
kann, hat ſich am vorigen Donnerſtag gezeigt, als[ Die Polizei diesſeits und jenſeits des Ozeans 
es ſich darum handelte, die Vorlage des Waſſer⸗ kennt die Bande ganz genau und es ſteht außer 
bautenminiſters Yeiy, das Fahrwaſſer im Rhein Frage, daß fie die großartigen Cheques⸗Fälſchungen 
und Lek auf eine Tiefe von zwei Meter zu brin⸗ im Herbſte 1891 in London verübt bat. Aber 
gen, anzunehmen. Ein Abgeordneter von Dord⸗ ihre Verzweigungen ſind ſo vollſtändig, daß ſie 
recht, deſſen Kirchthurmsintereſſen ſich gegen eine bis jetzt aus Mangel an Beweiſen noch nicht hat 


richſtraße eingetroffen und hat ſich ſogleich nach bei den Feuerbeſtattungen zu gewähren, nicht ab⸗ keit verfolgt, und handelt es ſich jetzt um die Ent⸗ 
der Wildparkſtation begeben, wo die Ankunft um lehnend verhalten: Probſt von der Goltz dagegen ſcheidung über die bisher in Vorſchlag gebrachten 
10 Uhr erfolgte. Auf der Rückreiſe von Oſtpreußen hätte ſich entſchieden gegen die Feuerbeſtattung Maßregeln. Dahin gehören, außer den bereits faßt werden kö 

verweilte die Kaiſerin etwa 3 Stunden in Ma⸗ ausgeſprochen. Dieſe Nachricht muß aus dem erwähnten Reſolutionen des deutſchen 1 — Nenn an * m: = gef * 8 ae 2. Oktober. Neben den zu 
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rienburg, um die Stadt wie auch die Burg ein- Grunde mit Vorſicht aufgenommen werden, weil vereinsbundes, auch folgende Vorſchläge des Ober⸗ Rh ufbäumte, verwahrte ſich geg Ehren Zolas veranſlalteten Feſtlichkeiten war bie 


gehend in Augenſchein zu nehmen. Herr von Barkhauſen in dieſer Frage bisher Medizinalgusſchuſſes für das Königreich Baiern: nehmigung neuer Ausgaben, da man für den Wabl des Sorbimoker dos Pp 
— Die t i i ck von einen anderen Standpunkt eingenommen hat. 1. Generelles Verbot der Ankündigung und An⸗Merwedekanal bereits 21 Millionen Gulden aus⸗ sah) Lordmavor das Hauptereigni 
a ae En N ne gegeben habe. Bekanntlich hat man, dank der Woche. Nach altem Brauch begaben ſich am 


Kiffingen nach Friedrichsruh wird über Eiſenach, u 5 5 der breiſung von ſog. Geheimmitteln, auch wenn deren 
Bebra, Göttingen, Hannover erfolgen. Nach dem on in 017 Ucberſchwenmungs⸗ Fuſanmerſezng bekannt gegeben it. 2. Feil⸗ 
„Hamb. Korreſp. erwartet man am Sonnabend, efahr beſonders ausgeſetzten Flußgebieten trat im haltung von Geheimmitteln nur in Apotheken. 
den 7. Oktober, in Friedrichruh das Eintreffen des Sitzungssaal des Miniſteriums der öffentlichen im aber das Emporblühen und Ueberwuchern 
Fürſten. Die „Hamb. Nachr.“ wiederholen die Arbiiten am 25. und 20. v. Mts. zu feiner dritten des Geheimmittelunweſens in den Apotheken zu 
Mahnung an das Publikum der Stationen, die Tagung zuſammen an welche ſich in der Zeit verhindern, iſt es nöthig, unzweideutige Be⸗ 
der Fürſt auf ſeiner Reiſe paſſirt, ſich aller Hot 225 bis 29 5 Mis. eine. Bereifung der ſtimmungen zu erlaſſen, die den Geheimmittel⸗ 
Ovationen und privaten Begrüßungen aus ürzt⸗ unteren W arthe A bee hr Her Küſtrin bis verkehr in Apotheken regeln und in Schranken 
lichen Gründen thunlichſt zu enthalten: Stettin ſchloß halten. 3. Erlaß einer Beſtimmung, die ger 
„Es iſt mit Beſtimmtheit darauf zu rechnen, In den beiden Sitzungen, zu denen 26 Mit⸗ währleiſtet, daß der Großhandel mit Geheim⸗ 

daß der Fürſt während der Reiſe dem Publikum glieder ſich eingefunden hatten Wir zunächſt mitteln nur in ſolchen Bahnen ſich bewege, die 
kaum ſichtbar werden wird. Wir glauben noch nach Feſtſtellung des Protokolls der Sitzung vom 
bejonb:rs hervorheben zu ſollen daß ſich der Fürſt 9. Febrnar d. J. einige geſchäftliche Mittheilun⸗ in de 6 . Re; 
nach ſeiner Ankunft in Friedrichsruh nach der an⸗ gen gemacht, beſonders über die Betheilung der mäßige amtliche Unterſuchungen der Geheimmittel 
ſtrengenden Reiſe ſogleich in's Haus und in ſeine außerpreußiſch en deutſchen Staaten an den Arbeiten ſowie die Veröffentlichung des Unterſuchungs⸗ 
Zimmer begeben, mithin Begrüßungen nicht gut des Ausſchuſſes über die dam Vorſitzenden ge- ergebniſſes. Von anderer Seite iſt in einer 
entgegennehmen können wird.“ 5 troffenen Maßnahmen ur Heranziehung von Be⸗ Eingabe an den Reichskanzler die Errichtung 
Welchen Eindruck die Kunde von der Erkran⸗ amen der Bau⸗ Eiſenbahn⸗ und Forſterwaltung einer Reichsbehörde in Vorſchlag gebracht, der die 
kung des Fürſten Bismarck im Auslande hervor⸗ bei der Beobachtung von Regenſtationen, über die Unterſcheidung und Prüfung jedes Geheimmittels vor 
gerufen hat, erhellt aus dem folgenden Telegramm Stellungnahme des königlichen Staats Miniſte⸗ der Ertheilung des Verkaufsrechts an die Apotheker, 
aus Chicago, welches am 28. September in Kiſſin⸗ ums zu dem Gutachten des Ansſchuſſes, betr die Feſtſetzung des Verkaufspreiſes und die 
gen einlie f. = die Einrichtung von einheitlichen Waſferheherden Bestimmung darüber übertragen werden ſollen, 
„Fürſt Bismarck. Kiſſingen. in der mittleren Inſtanz, über 850 kaiſerlichen ob das zum Verkauf zugelaſſene Geheimmittel im 
Hunderte deutſcher und deutſch⸗amerikaniſcher Auftrag zur gutachtlichen Aeußerung betreffend Handverkauf oder nur auf ärztliche Vororduung 
Männer in Chicago, zum Kommers verſammelt, die Einrichtung einer Reichs⸗ Zentralſtele für an das Publikum verabfolgt werden darf. Das 
gedenken in inniger Theilnahme ihres Bismarck Hydrographie 8 a. m. Alsdann 8 die Landes⸗Medizinal⸗Kollegium des Königreichs 
und bitten Gott, daß er ihm Geneſung und lange e eb Sachſen hat dem Reichskanzler die ausländiſchen 


Mithülfe -der Abgeordneten der ſüdlichen Pro⸗ Wahltage, den 29. September, die hohen Wür⸗ 
vinzen, bereits vor vierzehn Jahren der Stadt . i Stadt Jedem "bie u che 
Bede e ee ee ae 
das „ aberſche Thal, bewege e ihr dafür eine Rede hielt, welche nach Jahrhunderte altem 
den e aufgedrängt, au in ae V 3 
— 4 

ge ee Band ee. und daun | Reden werden aufbewahrt und bie Bibliothek 
hat man zur Vollendung deſſelben ſtatt der in Guildhall beſitzt eine volitäntige Kollektion dieſer 
nn geitellten vier volle zwölf 1 Ber er al N 73 uch des he 
Wer > 4 ee lecterer Fluß 104 der Stadt London. um zur hohen Stellung des 
n 8 ee le 55 Di a e ee e f 
erhalten würde, dann re der Umweg über Sheriſ g 0 Er Allg 

Gorkum erſpart und würden, was die Länge des Sie Wühlbaen sl 5 5 Alter der 
ne ae e . d e 
Süden 9 miſen, in man die nieder⸗ im Rathsſaal von Guildhall vor ſich. Nachdem 
ländiſche Rheinſchifffahrt für Rotterdam und die 3 Nic) aueleigegngen . des 880 
Dordrecht zu monopoliſiren gedachte. Die zweite die 5 Kar ieder der „ ee ( 20 = 
Kammer hat aber dieſes Mal ſich auf den Stanp- un 5 25 der Zahl = * 
punkt der Billigkeit geſtellt und die Koſten für — 95 hie Phil oe. Nach 25 5 — 
lh a 5 ih f e eee Wahl ren Bir Adermens in den Saal zurück 
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der erſten Kammer lauten wird, denn hier kommen und wählen nun einen der beiden rein 
Sonderintereſſen häufig noch in ganz anderer dieſes Mal Mr. Tyler, welcher am 9. November 


mit der Konzentrirung des Geheimmittelhandels 
in den Apotheken in Einklang ſtehen. 4. Regel⸗ 


2 ntafinn Nez Karten und Pläne erläutert, welche für die Be⸗ 1 5 z 713 ; ? igenkli Stelle © Knills n und für das 
enke. Profeſſor Wätzoldt.“ 2 „ . Spez Weiſe zur Geltung als in der eigentlichen Volls⸗ an Stelle Stuart treten 
N 1 Sanfegeitimg" macht darauf reiſung der unteren Oder vom Bureau des d, als geriet 1 Elng 1 len, ae 9 a) nächſte Jahr die höchſte Machtſtellung der Stadt 
aufmerksam, daß der Wortlaut der Depeſche des heil ii g worden ſind, ſowie 7 — Der Beirath . Sadjverftänbigen, Lon don einnehmen wird. 5 
Fürſten Bismarck an den Kaiſer von dem „Wolff eiten du erden gegenwiriigen Stand der Ar, welcher den beutfchen Unterhändlern für den Frankreich. Ein Bankett, welches merkwürdigerweiſe nicht 


Mar ur ählte Lord⸗Mafor zu Ehren feines 
Paris, 1. Oktober. Nach mehrwöchiger etwa der neugewählte d 9 „ 
Abweſenheit auf meinen Beobachterpoſten zurück Vorgängers, ſondern dieſer zu 1 ſeines 8 
kehrend, finde ich die allgemeine Aufmerklamkeit kei giebt, beſchloß die Feierlichkeiten des Wahl⸗ 
e Air ana Ma n eagle dag de garn 
E t ajor: einigen weiteren Forma 

ein Ding der Vergangenheit. Der Ausſtand der d efinitiv ; fo muß z. B. Mr. Tyler in vierzehn 


e 2 zn beiten zur Sammlung von Unterlagen für die 15 g - 3 
ee Saar kom sr 8 mafeüfftie" Daun TO UI Darieag u Se see 
Weiterleben“, nicht „Winterleben“, wir es in den der einzelnen Flußgebiete, die Bearbeitung i ac ae benz eine ar 2 na 
9,7 des „Wolff'ſch 5 Bir er 8 die derſelben und die ſonſtigen Arbeiten des Bureaus welcher in dauernder Ver ee 2 85 Mit⸗ 
8 dere a Sa engel Heißt, Die gemacht. Nachdem hierauf die nach dem Bes deutſchen Kommiſſaren bleiben ſoll. De 5 
5 Gelben Helfer Natur An, e A ich mit ſchluß ara = 1 5 „ 
meinem Arzte, daß ein ruhiges Weiterleben in den re ee und induſtriellen und wirthſchaftlichen Verbände Grubenleute im Norden gilt für ungefährlich und de Schrift ; f { 
gewohnten Umgebungen und Beſchäftigungen am ſirung der preußiſchen Flüſſe bisher beſolgt iſt, und Vereine die Bitte gerichtet, deren Mitgliedern zu raſcher Niederlage verurtheilt. Mit beiden Be Be chriftſtück unterzeichen, in welchem 
ſörderlichſten für meine Geneſung fein würde ze. genehmigt und feitgeftellt worden war, trat der don der Bildung dieſes ftänbigen Ausſchuſſes gelegenheiten beschäftigt man ſich kaum Dagegen erf en lürt, feine Pflichten als Yord-Dajor getrenlich 
E Das Komitee der Freiſiunigen Vereinigung Ausſchuß in die Berathung einiger hochwichtigen Kenntniß zu geben und fie aufzufordern, ihre hörte ich in Heinen Orten entlegener Provinzen, in erfüllen zu wollen, oder im Falle einer nachträg⸗ 
für die werber, Sanbiagswahlen bat beute an Punkte ein, über welche ihm von ſeinen inter⸗ Wünſche in Bezug auf den Handelsver rag mit denen ich zu verweilen hatte, und während viel lichen Ablehnung des Amtes 1000 Pfd. Sterling 
den geſchiſtsführenden Jentralaueſchuß der ſrei⸗ ausſchüſſen beſondere Berichte vorgelegt ſind. Rußland an den Ansſchuß gelangen zu ſaſſen. ſtündiger Eiſendahnfahrten kleuz und quer durch zu zahlen, — ein Fall, welcher ſeit 1546 erſt an 
finmigen Vollspartei 3. O. des Herrn Engen Riche|Betrefis der Fragen über die Zurückhaltung des Diele Wünſche ſollen, wie die „N. A. Z. mit- Srantreich alle Leute vom Ruſſenbeſuch ſprechen. mal Dorgefommen iſt. Nachdem 5 N 
Waſſers und der Geſchiebe in den oberen Theilen theilt, zu den betreffenden Positionen des ruſſiſchen Dieſer war neben den eigenen Angelegenheiten der g dener 8 De amt Ta us 
- Berlin, 3. Dftober.  Hochgeehrter. Herr 1 der Flußgebiete und über die Waldwirthſchaft in Jolltarifs, und zwar unter Beigabe der deutſchen Plaudernden und neben Wetterfragen, deren Nolte e eee f Wh N ne 
Wir beſtätigen hiermit den Eingang Ihres gefl. den Duellgebieten wurde beſchloſſen, dem Bureau und wenn irgend möglich franzöſiſchen Bennen⸗ in einer Unterhaltung von Provinzbewohnern — Kb 9 . N 0 rend a 
Schreibens vom 2. d. M. an dem Abend des⸗ des Ausſchuſſes Aufträge zu ertheilen, für geeignete nung des Gegenſtandes eingereicht und mit mög⸗ naturgemäß eine große iſt, der einzige Gegenſtand 1 5 erhält Mr. Tyler 10000 Pfd. Sterling, 
ſelben Tages 7 Uhr 20 Minuten in der Wohnung Stellen der zu unterſuchenden kreis zunächſt lichſt eingehender Begründung und ziffermäßigen des Geſprächs. Man muß es feftitellen; die Ge⸗ muß aber aus feiner eigenen Taſche mindeſtens 
des mitunterzeichneten Hinze. Wir beehren uns des Gebietes der Oder feſtzuſtellen, wo und unter Belegen verſehen werden, fo daß ſich daraus die nugthuung über das Erſcheinen der ruſſiſchen 40000 weitere Pfd. Sterling dazu legen, um den 
Folgendes ergebenſt zu erwidern: Wir haben nicht, welchen Bedingungen die Anlage von Sammel. Bisherige Ausfuhr und die Einwirkung der ver⸗ Schiffe in Toulon iſt im franzöſiſchen Volke un⸗ Repräſentationspflichten genügen zu können. 
wie Sie in Ihrem gefl. Schreiben annehmen, becken, chunlichſt unter vortheilhafter Ausnutzung ſchiedenen von Rußland vorgenommenen Zoller⸗ abſehbar weit verbreitet und tief. Die Begeiſte⸗ Schon vor 100 Jahren gab der Lord Major 
vorausgeſetzt, daß „eine Jentralleitung der Frei⸗ der aufgeſtauten Waſſermengen, die Herſtellung höhungen entnehmen laſſen. Das Material zu rung, die den Gäſten entgegengebracht wird, iſt & 2 000 Pb: Sterling Über jein Gehalt aus. 
iinnigen Volkspartei für Berlin eriſtire, reſp. zu⸗ ſonſtiger kleineren Schutzmittel gegen Hochwaſſer jeder Poſition des ruſſiſchen Jolltariſs fell auf nicht, wie ſo oft, ein Kunſterzeugniß, das den Nuß 110 hinteren den miami Auffelunn ber 


82 AM „ 4: 


ftönpig iſt über die Berliner Yandtagemandate im Gebirge, die Verbauung der Wildbäche, die einem beſonderen Blatte gegeben und jo weit als und die Geſchicklichkeit einiger Macher lobt, ſon. Ausgab en während feines Amtsjahres. Für Ten 


zu verfügen oder gar einen Theil derſelben vor der Verbeſſerung der Vorfluth in den Gebirgsflüſſen, thunlich auch Vorſchläge für die Formulirung dern ein echtes, urſprüngliches Gefühl. Die 
Wahl an eine andere Partei abzutreten. Dieſe die Aufforſtung der oberen Hänge von Gebirgs⸗ oil { „ | 
Annahme iſt eine irrige. Unſeres Erachtens ſteht thälern und die Erhaltung vorhandener Schutz⸗ deutſcher und franzbſiſcher Sprache, gemacht entgegenjubeln, wiſſen wohl ſelbſt nicht, was ſich 
es dem Komitee nicht zu, die Vollmachten der waldungen möglich iſt. Auch betreffs werden. Der Ausſchuß erklärt ſich bereit, beim eigentlich an ihrem Herzensgrunde regt und welche 
dortſeitigen Zentralleitung in Betracht zu ziehen, der Frage über gewerbliche und landwirth⸗ Fortſchreiten der Verhandlungen, beſonders vor Gemüthsſtimmung in ihrem Ueberſchwang Aus⸗ 
8 ſondern wir haben uns zur Vereinfachung des im ſchaftliche Stauanlagen (Fifchereianfagen) ſoll Eintritt in die Erörterung der einzelnen Tarif⸗ druck ſucht; man braucht aber kein beſonderer 242 
Schreiben vom 28. September von uns erbetenen das Bureau in ähnlicher Weiſe Ermitte⸗ poſitionen, mit Sachverſtändigen in mündliche Seelenkenner zu fein, um ihre Gefühle richtig zu Erpedition Witwen. 
„mündlichen Mieinungsaustauſches zwiſchen dor⸗ lungen anftellen, welche vorhandenen Stau⸗ Berathungen einzutreten und bittet, hierauf be⸗ deuten. Im Ruſſen wird einzig und allein der Ueber den weiteren Verlauf der Expedition 
tigen und diesſeitigen Delegirten über ein even⸗ anlagen zur zeitweiſen Zurückhaltung von Hoch⸗ zügliche Wünſche ihm mitzuteilen. Die Führung Verbündete gegen Deutſchland gefeiert, und was des faiferfichen 8 Beer Mai > Wifm = 
tuelles Zuſammengehen bei den Landtagswahlen waſſermengen dienen können, wo ſich im Hügel⸗ der Geſchäfte iſt dem Generalſekretär des deutſchen aus allen leidenſchaftlichen Worten, bebenden Rickwa en Dan ak 2 wie Di Bumillers 
in Berlin direkt an die Zentralleitung der Frei- und Flachland solche Anlagen ausführen laſſen] andelstages, Konful Annecke, und dem General- Stimmen und ſeltſam bewegten Mienen heraus- nach e „lch "of Blatt“ 
ſinnigen Volkspartei in Berlin gewandt. Wir würden, und welche Wehranlagen eine Verbeſſe⸗ Sekretär des eg deutſcher In⸗ klingt, das iſt nicht Liebe zu den Ruſſen, die un. Berichn an :bie Ansführungs⸗Kommiſſton * 
Nind hierbei von der Dieinung ausgegangen, daß rung oder Beseitigung waſſerwirthſchaftlicher dultrieller, Bued, übertragen. Juſchristen ſind verständlich ware, ſondern Haß gegen Dentichland, Aptiſtlaverer votterze aus Mucnfo vom 14. aud 
das in der Organiſation der deuiſch⸗freiſinnigen Mißſtände wünſchenswerth erſcheinen laſſen. an den Letztgenannten, Berlin W., Charlotten⸗ der ſich in Ruſſen⸗Schwärmerei verkleidet. Manche 15, Juni Folgendes: Nachdem ich nach Nückkehr 
Partei vorhanden geweſene Zentralwahlkomitee für Ferner ſoll betreffs der Frage über die Beförde⸗ ſtraße Nr. 48, zu richten, doch iſt jedes Ausſchuß⸗ Franzoſen geben ſich von dieſer Quelle ihrer Ge- Bumillers von Merere in Langenburg noch die 
Berlin und Umgegend, deſſen Vorſitzender Sie rung des Hochwaſſerabfluſſes durch Flußregu⸗ mitglied bereit, Zuſchriften entgegenzunehmen. fühle für die Ruſſen allerdings bemerkenewerth zöthigen Vorkehrungen für die Reiſe getroffen, 
waren, auch in die Organiſation der Freiſinnigen lirungen dem Bureau die Beſchaffung einer — Ein naher Verwandter des Kaiſers von klare Rechenſchaft. Es war im Bahuhof von brach ich mit dem Expeditionsforps am 6. Mat 
Volkspartei übergegangen ſei. In dieſer An- Reihe von Unterlagen aufgegeben werden, die ſich Japan, Prinz Komatſu, der Sohn des gleichnami⸗ Narbonne. Wir hatten auf den nächſten Zug eine d. J. von der Station auf. In den Stahl⸗ 
ſchauung wurden wir durch den letzten Abſatz des auf den Verlauf der Hochfluthwellen im Haupt⸗ gen Prinzen, der vor ſechs Jahren längere Zeit in halbe Stunde zu warten. Ein Mitreiſender, an booten Dr. Kayser“ und Liebert“ erfolgte am 
Art. VIII des Organiſationsſtatuts der Frei⸗ fluß und in feinen nicht ſchiffbaren Nebenflüſſen Berlin weilte, wird demnächſt mit ſeiner Ge⸗ ſcheinend ein ſüdfranzöſiſcher Gutsbeſitzer, und ich 6. und 7. Mai die Ueberführung der Expedition 
ſinnigen Volkspartei beſeſtigt. Da nun nach Ihren vor und nach der Regulirung beziehen. Was mahlin den größeren Höfen Europas einen Beſuch traten zur Zeitungsverkäuferin und verlangten den nach Karonga die wegen andauernden Sturmes 
geſchätzten Mittheilungen eine ſolche Zentralſtelle die Frage über die Regulirungen und Kanali⸗ abſtatten und auch nach Berlin kommen. Doch „Figaro“. Es war nur noch eine Nummer da, diesmal nicht glatt von Statten ging; vom „De 
der Organiſatiou der Freiſinnigen Volkspartei für ſirungen für Schifffahrtszwecke anbelangt, ſo iſt über den Antritt der Reiſe noch keine bindende die ich erhielt, da ich zuerſt gekommen war. J Kayſer“ brachen bez. platten mehrere Schrauben, 
Berlin nicht eziſtirt, werden wir uns felbftver- wäre nach dem gemeinſamen Bericht der Mit. Entſchließung gefaßt. Prinz Komatſu, ein noch bot fie dem leer Ausgegangenen zum Leſen au. ſo daß das Boot übermäßig Waſſer zog und 
ſtäudlich an die uns gütigſt namhaft gemachten glieder des Unterausſchuſſes anzunehmen, daß das junger Herr, iſt Marineoffizier und intereſſirt ſich Aus dieſer Heinen Arkigkeit, die mit Dank ange. Mannſchaft wie Ladung bereits nördlich von 
N 5 ri ne ihrem bisher in Preußen beſolgte Soſtem zur Steige: deshalb zunächſt für alles, was die Marine betrifft. nommen wurde, ergab ſich eine Annäherung und Karonga ausgeſchifft werden mußten. Nachdem 
Landtagswaalkreiſe wenden. Auf die in Ihrem rung der Hochwaſſergefahr i ig u hat. 8 RE ; a ; 
1 Schreiben zum Ausdruck gebrachte Meinung, Du ſedach u Gina ar ee nee Tage, daß der früher unerledigt gebliebene Ent⸗ bahnwagen fortgeſetzt wurde. Der erſte Artikel verstorbenen Zugführer Eben zur lezten Ruhe ge⸗ 
daß die Grundlage des in Ausſicht genommenen verhandlungen und der Preſſe erhobenen Ein⸗ wurf eines Gefeges, betreſſend die Bekämpfung des „Figaro! hatte den Ruſſenbeſuch zum Gegen⸗ bracht, brachen wir am 12. Mai auf und er⸗ 
Meinungsaustauſches der von uns zu erbringende wände nicht näher eingeht und die Formulirung der Trunkſucht, dem Reichstage in ſeiner nächſten ſtande. Die Unterhaltung knüpfte naturgemäß an Bi chten ohne nennenswerthen Zwiſchenfall 
„Nachweis einer für den Wahlerfolg ausſchlag⸗ von Reſolutionen unterlaſſen hat ſo wurde die Seſſion vorgelegt werden würde, und zwar in ihn an. Der ſranzöſiſche Herr erklärte, er la e Muiniwanda. Von hier ſandte ich Dr. Bumiller 
gebenden Stärke“ ſein ſolle, beehren wir uns zu Beſchlußfaſſung vertagt, bis der um einige nicht⸗ Folge der Anregungen des deutſchen Vereins gegen ſich eine Reiſe nach Toulon nicht verdrießen, um mit 12 Mann Bede fung in Eilmürſchen zu 
erwidern, daß wir keinem außerhalb unſerer Par- techniſche Mitglieder verſtärkte Unter⸗Ausſchuß . ö . 
5 ee 15 Recht zubilligen können, uns ee Wenn es 9 8 8 iſt, ao 
e Grundlagen für unſer Vorgehen vorzuſchreiben, richtet haben wird. Bezügli 8 eder genannte Verein neuerdings dringend um Er⸗ g g aben i 
am allerwenigſten aber Jemandem, der an der Behm r Fe: an des Entwurfes, deſſen Einbringung auf ihnen. Wir haben es ihnen hinreichend bewieſen. nung zu bringen und den Häuptling um Stellung 
Verhandlungen ſelbſt nicht betheiligt ſein kaun. gefahren und des Hochwaſſer⸗Nachrichtendienſtes ſeine Veranlaſſung erfolgt war, gebeten hat, ſo Wir beſitzen vier Milliarden ihrer Papiere. Vier pon 100 Kriegern für die Rickwa⸗Expedition an⸗ 
en ergebenft J. A.: gez. H. Hinze. ſtellte der Ausſchuß feſt, daß die gegenwärtig be- erfahren wir doch von zuverläſſiger Seite, daß Milliarden haben wir ihnen geliehen. Und wenn ugehen (dieſelben will ich hauptſächlich zur 
K. Mommſen.“ N % eine Entſcheidung darüber, ob und wann der Ent- nöthig, können fie noch ebenſo viel bei uns finden. Sicherung des Marſches u. |. w. verwenden); er 
5 De „‚eitenant zur See Paul Fromm, handenen Bedürfniſſen entfprechen, daß jedoch zur nicht ee a wieder zugehen wird, bisher en a hu ima it deugland 815 roses alte in Muenſo, wo ich auf ihn . wieder 
der wa 8 F C Vorher⸗ e 2 25 g t 4 0 Rußland { 8 22 r r 
während der beiden letzten Jahre à In suite beſſeren Ermöglichung einer zuverläſſigen Vorher — Der Großherzog von Sachſen⸗ Weimar und reiches Land, das feine Gläubiger immer ehr⸗ Feen „ be — 
hat, wie der „Hamb. Korreſp.“ meldet, den Tele⸗ lich befriedigt hat. Dann ſind ſie unſere Freunde. uverläſſigen Araber Mirambo zu den beiden 
grammwechſel zwiſchen dem l und dem Kein Opfer iſt zu groß, wenn wir dafür die berhäuptlingen der Makwankwara, um dieſelben 
Fürſten Bismarck freudigſt begrüßt und dieſem Sicherheit erlangen, daß fie gegen Deutſchland ber ihr Verhältniß zu uns aufzuklären und ſie 
Empfinden ſofort in einer Depeſche an den Kaiſer Hand in Hand mit uns gehen.“ Ich ſühre dieſe „rg Bundesgenoſſen zu gewinnen. 
und in einer ſolchen an den Fürſten Bismarck Neußerung an, weil fie typiſch und mir dutzend⸗ Untersuchungen über die obwaltende Lage 
ch Ausdruck gegeben. fach entgegengetreten iſt. Viele Franzoſen wiſſen führten mich nach der engliſchen Station Fiſe⸗ 
alſo genau, daß fie im Ruſſen nicht den Rufien,  hation of Muenſo, wo ich nach mehrtägigem 
die Bürgerſchaft einen Antrag gerichtet, zwei neue ſondern den Verbündeten gegen a Beet Aufenthalte die in Bumillers Bericht erwähnte 
eiern und verhätſcheln. In der Pariſer Preſ Meldung erhielt und ſofort nach ſeinem Lager in 
wird das natürlich nicht ausgeſprochen. Cs wäre Eilmärſchen abmarſchirte. Als ich dort am 9. d. 
auch für das Selbſtgefühl der Ruſſen wenig ſchmeichel⸗ 
haft. Aber wo die Franzoſen der gebildeten Klaſſe 
ſich gehen laſſen, da machen ſie aus ihren eigent⸗ 


allein ſind 1309 Pfd. Sterling 12 Syilling ge⸗ 


ling; für den Coiffeur 80 Pfd. Sterling. 


einem Gaſthofe beſtellt. „Wir kennen die Ruſſen aa nn e umiller 
wenig“, fügte er, „aber wir haben Vertrauen aua bend Merere einige Auge enen in Ord⸗ 


Aerzten, vier Unteroffizieren und zehn weiteren ligten Verwaltungs⸗, Bau⸗ und Deichbeamten gehalt dieſer Schiffe in den letzten beiden Jahren . 5 sn u ges ( 
5 2 — beste. Monmchaiten beſteht. Da 15 Fluß Dr größere Zahl von Bewohnern der im a ai ee Milfien Kubikmeter zugenom⸗ lichen Gefühlen lein Hehl. (Voſſ. 819. eng — Ä ei 1 Dorf v 

ant Fromm berei on ſei ſent⸗ Flußni i ii ie Einwä ; ichti m N u verlieren, on 
U 11 ſeinem letzten Auſe ederungen theil, um über die Einwände men. Es wird beabſichtigt, auf dem Oſtende des Großbritannien und Irland. ba nd , ie 


das eingehendſte vertraut iſt, ma er in feinem Regulirungen erhoben worden find. Die Beſich⸗ 


ntereffante Verſuche tigungsfahrt, welche weſentlich zur Klärung der 5 zu errichten. Bei der gegen⸗ 


5 zlage iſt die Höhe einer ſolchen tektives die äußerſte Mühe gegeben, die Urheber Maxim⸗ und dem 3,7 em Geſchütz den Ver⸗ 
acht mächtige deutſche Hunde, eine Krenzung von Oder⸗ und Warthe⸗Niederungen beigetragen hat, Ausgabe allerdings wenig wünſchenswerth, der von außerordentlich geſchickt verfertigten falſchen tleidiger am Löſchen zu verhindern, und hielt die 
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Textes der Zollpoſitionen, ebenfalls in meiſten Franzoſen, die den erwarteten Beſuchern rechnet. Für Spitzen⸗Manſchetten 60 Pfd. Ster⸗ = 
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“ H Ara 7 4 6 IRRE Sr 1 0 ga i e 1 chde * 
— Verſchiedene Blätter berichteten dieſer ein Geſpräch, das nach der Abreiſe noch im Eiſen wir, in Karonga eingetroffen, zunächſt den plöglich h 


den Mißbrauch geiſtiger Getränke und anderer auch dabei zu ſein; er habe ſchon ein Zimmer in Merere, während ich ſelbſt nach dem Tanganpika . 


oßen Schäferhunden mit den ſogenannten fand ihren Abſchluß am 29. v. M, Nachmittags Senat glaubt aber mit Rückſicht auf die Auforde⸗ Noten der Bank von England ausfindig zu Sturmabtheilung in unmittelbarer Nähe der 


oern, mit, um zu verfuchen, wie fid, dieſe auf 4 Uhr, in Stettin. machen. Es heißt, daß die falſchen Banknoten Boma bereit. Trotzdem die Vertheidiger beim 


den Märſchen im Innern Afrikas als Militär⸗ — Nach einem Telegramm aus Wien hat 
Hunde auf Vorpoſten u. . w. bewähren. Von Kaiſer Wilhelm der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
gen eerneren Berichten wird es abhängen, ob in Geſellſchaft ſeinen Dank für die liebeuswürdige 


11 n 


en = a; 
cht in Umlauf geſetzt werden können. doch, des Feuers Herr zu werden; ich ur ie 


in dem hinter dem Dorfe gelegenen Dickicht in Brod⸗Raffinade I.. —. Brod⸗Mafmnade II. 
nächſter Nähe der Boma feſt und baute für die 
Geſchütze und gute Schützen noch im Laufe der 
Nacht Stellungen, die die Entſcheidung bald her⸗ 
beiführen mußten, da ſie die Vertheidiger der 
Boma bei einem an den nächſten Tagen beab⸗ 
ſichtigten Sturm einem vernichtenden Feuer aus⸗ 
ſetzten. Beim erſten Tageslicht erkannten die 
Vertheidiger die ihnen drohende Gefahr und hatten 
chon nach wenigen Schüſſen fühlbare Verluſte. 
Bevor noch die Vorbereitungen zum Angriff voll⸗ 
endet waren, benutzten ſie eine noch nicht beſetzte 
Stelle des Dickichts zur Flucht. Sobald mir von 
zen hochgelegenen Beobachtungspoſten der Abzug 
des Feindes gemeldet wurde, ſandte ich im vollſten 
Laufe die 500 Waſangokrieger zur Verfolgung ab 
und ging ſelbſt gegen die Boma und in dieſelbe 
hinein, ohne Gegenfeuer zu erhalten, da die Wa⸗ 
nika mit Zurücklaſſung ihrer ganzen Habe geflohen 
waren. Ich bezog mit meiner Truppe die Boma, 
und am Abend deſſelben Tages kehrten die nach 


aller Stände an dieſem gemeinnützigen Unter⸗ in Vorſchlag zu bringen Man habe hierbei auff niger als 20 kleine Seen. Die Hunne⸗ und Halle de 
nehmen verſprechen und zwar um fo mehr, als die ein Zuſammengehen aller Liberalen gerechnet, da Gebirge erheben ſich ſteil auf der Weſtgöta⸗Ebene; —.—. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,75. 3 
Namen der Vortragenden einen vorzüglichen im Landtage die einzelnen Schattirungen keine die Gebirge find von düſtern Tannenwäldern, Gemahlener Melis I. mit Faß 27,25. Ruhig. ö 
Klang haben und das Entree verſchwindend ge⸗ ſo große Rolle ſpielen als im Reichstage. Leider tiefen Ravinen und wüſten Moväften erfüllt. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 1 
ring iſt. habe ſich dieſe Hoffnung, ſofern dabei die frei⸗ Noch vor wenigen Jahren boten die Gebirge den burg per Oktober 14,221, bez., 14,25 B., per 

— In der hieſigen katholiſchen Kirche fand ſinnige Volkpartei in Betracht komme, nicht er⸗ Wölfen einen ſicheren Zufluchtsort. Nachdem November 14,074, bez., 14,10 B., per Dezember 
geſtern Nachmittag 3 Uhr die Vermählung füllt, denn bald nach Veröffentlichung der aber die Wölfe feit einigen Jahren vollſtändig aus⸗14,17½ bez., 14, B., per Jauuar⸗März 
der Opernſängerin Fräulein Jlona Scherenberg Anzeigen, durch welche die gegenwärtige Ver- gerottet ſind, haben ſich die Elenthiere im hohen 14,30 bez. und B. Ruhig. f 
mit dem Fideikommißbeſitzer Grafen Sweerts und ſammlung einberufen wurde, ſei dem Vorſtande Grade vermehrt. Seit dem Jahre 1885 ſind, wie Köln, 3. Oltober, Rahm. ! Uhr. Ges 
Sporck, Baron von Reiſt, Patron und Inſpektor des liberalen Wahlvereins folgendes Schreiben die „Hamb. Nachr.“ konſtatiren, vier große Jagden treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
der Familien⸗Stiftungen in Kukus, ſtatt. Da zugegangen: auf den Gebirgen abgehalten, während welcher ins⸗ 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
die Stunde der Trauung vorher in weiteren Der Vorſtand des hieſigen Wahloereins der geſammt 160 Elenthiere niedergeſchoſſen worden 16,75, per November —,— Ro ggen hieſiger 
Kreiſen bekannt war, hatte ſich die Kirche faſt bis freiſinnigen Volkspartei hat beſchloſſen, den Ver⸗ ſind. Im Vorjahre ſchätzte man die Anzahl der loko 14,75, do. fremder loko 17,25, per November 
zum letzten Platz mit Neugierigen gefüllt. ſuch zu machen mit dem Vorſtande des liberalen Elenthiere auf dem Hunnegebirge auf circa 110, —.—. Hafer hieſiger alter lolo —,—, do. 

Vor dem Schwurgericht ſtanden Wahlvereins hier eine Einigung über einen ge⸗ auf dem Hallegebirge auf 35. Seitdem hat ſich neuer 16,75, fremder lolo 17,00. Rüböl' lolo 
geſtern der Klempner Karl Tobbert wegen meinſamen Kandidaten beider Vereine für die be⸗ die Anzahl der Thiere natürlicherweiſe weiter 5200, per Oktober 50,10. — Wetter: Regen. 
verſuchten Mordes und der Tabagiſt Friedrich vorſteyende Landtagswahl zu erzielen, in Er⸗ vermehrt. Hauburg, 3. Oktober, Vormittags 11 
Maaß wegen Körperverletzung mittelſt geſähr⸗ wägung, daß: 1. für die hieſigen Mitglieder der — (Waidmanns Leid.) Bei der 22. Ver⸗ Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
lichen Werkzeuges und hinterliſtigen Ueberfalls. freiſiunigen Volkspartei die Wiederwahl des bis- ſammlung der deutſchen Forſtmänner in Metz Santos per Oktober 80,00, per Dezember 79,50, 
Maaß hatte im Herbſt des Jahres 1891 das herigen Abgeordneten, Herrn Brömel, unmöglich wurde des Forſtmanus Leid auch im Lied ge⸗ per März 76,75, per Mai 75,50. — Behauptet. 
Vergnügungslokal „Kaiſergarten“ übernommen iſt; 2. eine Vereinigung ſämmtlicher hieſiger ſungen, und zwar in ſo ergreifenden Tönen, daß Hamburg, 3. Oktober, Vormittags 11 


den vier dem Häuptling Sunda gehörigen Dör⸗ und dort bis zum Frühjahr 1892 den Tanz⸗ Liberalen für die bevorſtehende Wahl dringen) wir es uns nicht verſagen können, den Schmerzens⸗ uhr. Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
entſandten Streiftorps mit Beute und Ge= ordner Franz Sodemann beſchäftigt, daun ent- wünſchenswerth iſt im Intereſſe des Liberalismus; ſchrei hier widerhallen zu laſſen. Rübenron zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Neude⸗ 

angenen zurück. Am nächſten Tage hielt Mereres ſtand zwiſchen beiden ein Zerwürfniß, in Folge 3. wenn möglich ein Kandidat aus Stettin ſelbſt Nichts könnt's Schön'res geben, ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 

Sohn vor mir einen Kriegstanz mit der ihm vom deſſen S. die Stellung aufgab. Nun begann der- aufzuſtellen fein dürfte, welcher mit den Verhält- Als des Forſtmauns Leben, per Oktober 14,30, per Dezember 14,22, per 

Gouvernement zugekommenen deutſchen Flagge ab, ſelbe aber den Maaß fortgeſetzt wegen Ueber⸗ niſſen und Bedürfniſſen, namentlich auch des Mär nicht die verdammte Schreiberei. März 14,45, per Mai 14,60. Ruhig. 

nach deſſen Schluß die in Parade angetretene ſchreitung der Polizeiſtunde zu denunziren, was Handels von Stettin vertrant iſt. Dürft' im Wald er bummeln Wien, 3. Oktober. Getreidemartt. 


zur Folge hatte, daß letzterer zahlreiche Straf⸗ Indem ich mir erlaube, im Auftrage des, Und im Forſt ſich tummeln, 8 eisen per Herbst 7,52 G., 754 B., per 
mandate erhielt und ihm ſchließlich die Tanzer⸗Vorſtandes des Wahlvereins der freiſinnigen Ach, wie lebt' der Forſtmann dann fo frei! Früßjahr 2 G, 72 B. Roggen per 
laubniß für den bisher freigegebenen Wochentag Volkspartei Ihnen von dieſen Beſchlüſſen ganz. Dürft' er immer jagen, Herbſt 6,28 G., 6,30 B., per Frübiahr 6,77 
entzogen wurde. Der Reſtaurateur wurde da- ergebenſt Kenutniß zu geben, bemerke ich, daß die Nichts hätt' er zu klagen, G., 6,79 B. Mais per September⸗Oktober 
durch ſchwer geſchädigt und er giebt zu, im Verhandlungen, welche wir mit hieſigen Perſön⸗ Forſtmaun fein wär' wahrlich eine Freud. 5,45 G., 5,47 B. Hafer per Herbſt 7,41 G. 
Aerger hierüber gejagt zu haben, dem Deuunzian⸗ lichkeiten über ihre Auſſtellung als gemeinſamen Aber für die Pürſche, 43 B. 3 

ten gebühre eine tüchtige Tracht Prügel, hingegen Kandidaten der Liberalen führen, bis jetzt noch. Sei's auf Reh’, auf Hirſche, Peſt, 3. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
beftreitet er, daß zwiſchen ihm und dem Erſtan⸗ nicht zu einem definitiven Reſultat geführt haben, Hat von heut der Forſtmann keine Zeit. dukten markt. Weizen lolo beh. ver 
geklagten, ſeinem Schwiegervater, eine Verabre⸗ daß wir alſo uns vorbehalten müßten, Ihnen Heat muß an Papieren Herbſt 7,30 H., 7,32 B. per Frühjahr 4,73 G., 
dung in a I u 1 — 5 a 1 = zu 2 5 Tag und Nacht er ſchmieren 4,75 B. Hafer per Herbſt 6,90 G., 6,92 B., 
und ihn zu mißhandeln. aa hauptete viel⸗ breiten. alls, wie wir hoffen, der Vor⸗ 2 2 e 
mehr er habe in der Nacht zum 14. April d. J., ftand des liberalen Wahlvereins geneigt iſt, „ Zeit. Auguft⸗September 4,90 G., 4,92 B., per Mai⸗ 
in welcher ſich die zur Auklage ſtehenden Vorfälle unſern Vorſchlag der Aufſtellung eines gemein⸗ Muß er Rechnung fen 5 ? 
abfpielten, den S. zufällig in der Philippſtraße ſamen Kandidaten anzunehmen, bitte ich erge⸗ Rechnung über jede Kleinigkeit 


Truppe und die Irregulären mit einem drei⸗ 
maligen Hurrah auf Seine Majeſtät den Kaiſer 
unter Aufhiſſen der deutſchen Flagge über der ge⸗ 
nommenen Boma den Sieg feierten. Sämmtliche 
gefangenen Weiber und Kinder entließ ich, über⸗ 
mittelte den Wauika die Friedensbedingungen und 
verſprach ihnen den Schutz der deutſchen Flagge 
im Falle ihrer vollſtändigen Unterwerfung und 
1 ei des Merereſchen Weibes, deſſen Raub 
der Grund geweſen war zu den ſeit einem Jahre 
ununterbrochen ſtattfindenden Kämpfen mit Merere. 
Ihren gefangenen Häuptling Sunda, deu ich mit 
einem gefangenen Krieger als Geiſel zurückbehielt, 
verſprach ich ihnen im Falle des Friedensſchluſſes 


zurückzugeben. Die Ueberwindung der allen Ver⸗ getroffen und ihm mit einem Spazierſtock von benſt, auch Ihrerſeits uns Vorſchläge über für! dent 5 2 ! 0 
ſuchen des mächtigen Merere ſpottenden Boma hinten zwei Schläge verſetzt, worauf er das die Kandidatur in Ausſicht zu nehmende Perſön⸗ at 3 e (Telegramm der urger Firma Peimann. 
bat in dieſem Theile unſeres Gebietes einen heil Weite ſuchte. Der Uleberſallene beeitte ſich, ſeine lichkeiten machen zu wollen. Dreht fürwahr ſich nur noch ums Papier Ziegler & Co.) Kaffee 5 average Sautos 
ſamen Reſpekt wieder wachgernten, von deſſen in der Stoltingſtraße belegene Wohnung zu er⸗ Mit der größten Hochachtung Heutzutage ſicher 5 per Oktober 5 per Dezember 97.75, per 
Schwinden die trotzige Dreiſtigkeit der Wauika reichen, fand jedoch das Schlüſſelloch der Haus⸗ Für den Vorſtand des Wahlvereins Statt der Buchen Bücher 38 8 hig. Bu . 
gegen Bumiller bei ſeinem Verſuch, mit ihnen thür mit Mörtelbroden verftopft und verſuchte der freiſinnigen Volkspartei zu Stettin Bringt der deutfche Forſtmann ins Revier ms en 3. Oktober, Vormittags 11 
frierlich zu unterhandeln, ein ſchlagender Beweis nun den Hauswirth herauszuklopfen, damit ihm Dr. Amelung. f 2 ee 42 S.. dl en. Mixed numbers 
war, und jo hoſſe ich, auf meinen weiteren Unter⸗ dieſer einen zweiten, in der Philippſtraße belege⸗ Der Vorſtand habe beſchloſſen, trotzdem an Ach, des Forſtmauns Walten — Newer, 2. O tetig. 2 
nehmungen hier unſer volles Anſehen wieder her⸗ nen Eingang öffne. Während deſſen erſchien Kobbert, der Kandidatur des Herrn Brömel feſtzuhalten. s iſt nicht auszuhalten — ö e cht) re ep ‚6 Yen 
‚ ftellen zu können, obne zu weiteren Gewaltmaß⸗ der in einer gegenüber befindlichen Hausthür Die Verſammlung erklärte ſich hierauf einftimmig| Es vollzieht ſich heut' am grünen Tiſch bert SU. do, in Neve O. 10 n 
 tegeln gezwungen zu fein. Zu erwähnen iſt nech, gewartet hatte, auf der Bildfläche und feuerte aus für den ihr vom Vorſtande unterbreiteten Vor- Und die blaue Tinte — Er Staud 15 1 en: 8 Bet ro- 
daß meine kleine Truppe, die hier zum erſten einem Revolver zwei Schüſſe gegen Sodemann ſchlag. Nachdem noch Herr Stadtſyndikus Es iſt eine Sünde — nat Ei 15 > audard w * 1 do. 
Male in ein erſtes Gefecht verwickelt war, ſich fab. Dieſer erlitt zwar keinerlei Verletzungen, Wolff über den bei der bevorſtehenden Wahl Täglich, ſtündlich macht fie breiter ſich. Petrol am sul re u lin 2 
durchaus zur Zufriedenheit benommen hat. doch zeigte er nachträglich eine Kugel vor, welche gegen früher etwas veränderten Wahlmodus refe⸗ Jedes neu Geſetze ficates Fiss 7000 * ha 5 I 
Von der Zransport-Expevition iſt inzwiſchen durch Frack, Weſte und Chemiſett gegangen ſein rirt hatte, ſchloß Herr Ritſchl die Berjammlung) Mebret nur die Hetze, 3 90 do. (No a Brothers) en 3 
ein Bericht des Herrn von Eltz über den nunmehr ſollte, wobei er in den betreffenden Kleidungs⸗ kurz nach 8½ Uhr mit einem Hoch auf Herrn Schreiben muß der Forſtmann wie noch nie. Zucker (Fal ie Museo Et, 
beendigten Yandtvansport über das Schirehochland ſtücken entſprechende Löcher vorwies. K. bes Brömel. Und durch dieses Treiben, Mais per Other ABEL, per Novenger 48.75 
eingetroffen; derſelbe berechtigt mich zu der Hoff⸗ hauptete demgegenüber, er habe nur Schrotfchüffe — (Gerſonal⸗Veränderungen im Bereich des Dieſes ew'ge Schreiben 5 5 8 ber gen ten cr 
nung, von dieſer Expedition zurückgekehrt, mein abgegeben und auch dies nur gethan, weil er in 2. Armeekorps.) Wiedemann, Hauptmann à la] Geht zum Kuckuck Wald und Poeſie. zember 49,25. other rr 


Weizen loko 72,50, per Oktober 71,75, per 


Schiff auf ſeiner Jungfernreiſe ſelbſt nach Lan⸗ Sodemann's Hand eine Waffe zu ſehen glaubte, suite des 6. pommerſchen Infanterie⸗ Regiments 


igen 5 5 Wenn ſich einer fände, Er 

Ma führen zu können. Ich habe mich mora⸗ eigentlich habe er denſelben nur durchprügeln Nr. 49 und Unterdirektor bei den Gewehr⸗ und Der ſich — verſtände, ae a Su Er 
ſch für verpflichtet gehalten, den katholiſchen wollen! Die Geſchworenen ſprachen Kobbert des Munitionsfabriken der Gewehrfabrik in 8 Abzuthun die ganze Kleckſerei, Käffe e fair Rio Nr. 7 18,25, do 1 

Miſſtonaren am Tanganvika und zwiſchen dieſem verſuchten Todtſchlags Maaß der Körperverletzung und v. Seemen, Hauptmann & la suite des Dicſem Notheshelfer . „25, do. per Nor. 


l r. RN 5 : . otheshelfe a vember 16,32, do. per Januar 15,62. Mehl 
mittelſt hinterliſtigen Ueberfalles ſchuldig, billigten fanterie⸗Regiments von Borcke (4 pomm.) Nr. Meinen b t 5 . 8 
jedoch beiden Angeklagten mildernde Umſtände zu 21, der Gewehrfabrik in Danzig zugetheilt. — Gäb' zu ee ut Wolluſt frei, n 2,60. Zucker 337. Kupfer 
und traf erſteren eine Gefängnißſtrafe von 10, Winter, Unter⸗Roßarzt vom 2. pommerſchen Und die ſchonſte Eiche Newpyork, 2. Oktober Beſtaud au Neizen 
letzteren eine ſolche von 3 Monaten. Ulanen⸗Regiment Nr. 9, iſt zum Roßarzt ernannt. In dem deutſchen Reiche 60533 000 Bus) cl, do. mm Mais 80.10 
— Wie uns aus dem Bureau des Stadt — Schlüter, Roßarzt vom Küraſſier Regiment Seinem Namen würde ſie geweiht. Buſhel. 5 * 


und dem Nyaſſa freie Beförderung von Perſonen 
und Fracht zu verſprechen und ihnen in Ausſicht 
zu ſtellen, daß auch nach Uebernahme des Fahr⸗ 
zeuges durch das Reich ihnen günſtigere Bedin⸗ 
gungen geſtellt werden würden, als ſie zur Zeit 


mit der Afrik. Lak. Comp. haben, da der katho⸗ theaters mitgetheilt wird, wird „A Santa Lucia“, Graf Wrangel (oſtpreuß.) Nr. 3, zum 2. pomm. Doch die Schrei 5 en 
liſche Afrifa-Verein in Köln feiner Zeit zu dem die neue Oper von Tasca, welche bei Kroll in Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17, und Tſchauner, Nich will ich's webe du = Nauen 1 
damals für den Viktoria⸗See in Ausſicht genom⸗ Berlin Senſation gemacht hat, am Donnerſtag Noßarzt vom 1. vommerſchen Feldartillerie⸗Regi⸗ Kann der Kuckuck holen jeder Zeit. per Oktober 4012 S we ſhort clear . 
menen Dampfer „H. von Wiſſmann“ unter gleich⸗ zum erſten Male gegeben. Dazu gelangt das ment Nr. 2, zum Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 88 Pork per Oktober 1850 f 8 
artigen Bedingungen 20 000 Mark gegeben hat. amüſante Luſtſpiel von Moſer „Militärfromm“ verſetzt. ö a 35 — 5 ee 

Ebenfo habe ic der endlichen 1 b in Likomo, due ee eee iſt es auc g = De ee n oc Aether von Bank wefen a 7 
ie mir große Dienſte geleiſtet hat, Erleichterungen lungen, unſern äften einen neuen Stern der königlichen Regierung zu Köslin an die . „ RAR elegrapbifche Depeſchen. 
— Sete mali in S 27 zuzuführen und Frl. Triebel vom Stadttheater liche Regierung zu Frankfurt a. O., und der Berlin, 3. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der Bad Homburg, 3. Oktober. Die gal 
läufig ganz freie Beförderung iſt bereits den in Bremen mit großen pekuniüren Opfern zu en⸗ Oberförſter Badinski zu Grebenftein auf die Reichsbank vom 30. September. F ra 
beiden deutſchen Miſſionen zugeſagt worden. gagiren. Das Schauſpiel wird mit den erſten Oberförſterſtelle zu Mühlenbeck im Regierungs⸗ Aktiva. Friedrich reiſt binnen Kurzem nach Rom, wo ſie 


Der Livingſtonia Miffion in Glasgow bitte ich Kräften, dem Charakterſchauſpieler Buchholz bezirk Stettin verfegt. 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem für zwei Monate dieſes Winters Wohnung im 
ergebenſt für die aufopfernde Pflege, welche Dr. vom Stadttheater in Riga, dem jugendlichen Hel⸗ TEE 2 NEN: ag und au Gold in Barren oder „Hotel Briſtol“ gemiethet hat. 
Kroß unſerm kürzlich verſtorbenen Zugführer den Burgarth vom neuen Theater in Berlin 5 TTTCCCVCCCCC 
e dd 
en, den Da omi 1 0 11 E i 2 f zniali — 6 er Par = 2 K. 2 
güͤtigſt zu übermitteln. ; ... Geſtern Vormittag begab ſich eine Kom⸗ Ar 55 29. e nicht weniger 2) . M. 22 507 000, einem dort umlaufenden Gerüchte zufolge die In⸗ 
gez. H. von Wiſſmann. miſſion, beſtehend aus en Dee Regierungs al vierzig Elenthiere geſchoſſen. Kaiſer Wilhelm 3) Beſtund un Noten and. Banl. M. 9349 000 ſſurgenten geſtern das Bombardement von Rio de 
— ͥͤ — ů und ur ee i Dl Fin g erlegte vier, der König Oskar und der Kronprinz] Abnahme 2001 000 Wau. „Janeiro erneuert und die Stadt während des 
2 VET Waſſerdaninſretor ung je zwei und der Prinz Karl eins. Vormittags 4) Beſtand au Wechſeln M 678 703 000, Zu⸗ ganzen Tages mit Granaten beſchoſſen hätten. 


— ß 


Stettiner Nachrichten. mittelſt des Dampfers „Strewe nach Spa wurde die Jagd von der herrlichſten Witterung Eu 29355 2 
Stettin, 4. Oktober. Der pammerſche Selen ab fich 18 50 den Siepentzer begtinftigt; Nachmittags regnete es. Der Kaiſer 5) Bedanı an J bz M. 130 920000 In New Orleans und Umgegend hat, wie 
Provinzialverband der Geſellſchaft zer Forſthauſes geeignete Plage zur Anlage von war während des ganzen Tages bei der beſten Junabme 49 809 0 0 dem „Newyork Herald“ von dort mitgetheilt wird, 


Verbreitung von Volksbildung läßt 88 j > 5 Laune, und ſprach zu wiederholten Malen feine! 3) 8 5 ur wütend der Nacht von Sonntag zu Montag ein 
in dieſem Jahre durch eine Reihe bebentenber, Siet laben laſſen. große Befriedigung mit der Jagd und den ge⸗ 6) ae Effekten M. 4 558 000, Zunahme heſtiger Sturm a Nach — 
Redner und Rezitatoren in der ganzen Provinz * Die Stettiner Feſtwoche nahm troffenen Anordnungen aus. Das freundliche Auf⸗ 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 51286 000, | | len 24 em getöbtet und viel 
Pommern auf Koſten des Vereins allgemein geſtern mit einer Nachmittags um 4 Uhr abge⸗ treten des Kaiſers machte auf ſämmtliche Au⸗ | Junahme 9 111000 Me ſo k Perſon viele ber» 
bildende Vorträge halten. Stolp, Anklam, Pyritz, haltenen öffentlichen Verſammlung des Kirchen, weſende einen ſehr ſumrathiſchen Eindruck. Beim Paffiva. letzt worden ſein. Der Sturm hat in Mobile 
Gartz a. O., Kammin, Lauenburg und Stargard . für Pommern ihren Anfang. Herr Diner, das um acht Uhr auf dem Bahnhof Herrl 8) Das Grundkapitaß M. 120000 000 unver⸗ (Alabama) und anderen Ortſchaften großen Scha⸗ 
find mit ſolchen Vorträgen bedacht worden. Auch P. Lüpke⸗Kammin erftattete einen ebenſo ein⸗ junga eingenommen wurde, brachte der König andert. x den angerichtet. 
in Stettin werden vier derſelben gegen ein gehenden als intereffanten Bericht über die bis⸗ Oskar einen Toaſt auf ſeinen hochgeſchätzten 9) Der Reſervefonds M. 30000000 uwer. 1 5 

nz mäßiges Entree von 30 Pfennigen ſtatt⸗ herige Entwickelung des Vereins. Weiter nahm Freund, den Kaifer aus; der König daukte dem ändert. = 
nden. Am 22. Oktober 1893 wird Herr Jens die Verſammlung die Rechnungslegung des Kaiſer, weil er an der Jagd theilgenommen hatte. 10) Der Betr. der umla uf. Not. M. 1 101 095 000 8 Wetteransſichten N 
Lützen, Dozent an der Humboldt⸗Akademie in Kaſſirers Herrn Domkantor Arndt⸗Kammin Der Kaiſer trank auf die Geſundheit des Königs Junaſ me 157 502 (0. „ für Mittwoch, den 4. Oktober. 8 
Berlin unter Vorführung von Nebelbildern einen entgegen und ertheilte demſelben Entlaſtung. und ſprach ſein Erſtaunen über das gün tige Re- 11) Au ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Etwas kühleres, zunächſt ziemlich trübes, 
phofttaliich aſtronomiſchen Vortrag „über den Schließlich referirte noch Herr königlicher fultat der Jagd aus. — Um 10 Uhr 30 Minu⸗ 372 471000, Aha ahme 75 298 000. regneriſches, nachher auftlarendes Wetter mit 
Mond“ halten. Daran ſchließt fi Ende No⸗ Muſildirektor Hecht - Kammin über den ten ging der Sonderzug des Kaiſers. Der König 12) An ſonſtigen Paſſiva M. 779000, Ab- friſchen weſtlichen Winden. 
vember cr. der Vortrag des bekannten Gelehrten Entwurf des evangeliſchen Geſangbuches für die, begleitele den Kaiſer nach dem Waggon, und nahme 26000 7 2 d 
Herrn Dr. Alexander Olinda aus Neuſtadt über Provinz Pommern nach muſikaliſcher Seite. Abends brachte bet der Abreiſe ein Es lebe der Kaiſer! Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat f aſſerſtand. 
„die Kunſt des Gelderwerbes“. Anfang Jannar fand eine Freie Vereinigung der Theilnehmer im aus. Unter Muſik und jubelnden Grüßen ſetzte September 1803 abgerechnet 1453 108 200 M Elbe bei Dresden, 2. Oktober, — 1,5: 
wird der Berliner Rezitator Schöffel einen Vor⸗ Konzerthauſe ſtatt. ſich der kaiſerliche Zug in Bewegung. Sowohl =“ l [Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Oktober, 
tragsabend mit hervorragenden Dichterwerken und * Im großen Börfenfanle fand geſtern die Station Herrljunga wie mehrere der übrigen rr. o Meter. — Unjtent bei Straußfurt 
zwar zum größten Theil auch neueren humo⸗ Abend eine gut beſuchte Verſammlung des Eiſenbahnſtationen, welche der Kaiſer paſſirte, wa⸗ Bo Bericht 2. Oktober, + 150 Meter. — Oder bel 
riſtiſchen und patriotiſchen Sachen ausfüllen. liberalen Wahlvereins ſtatt, zwecks ren reich illuminirt. — 20 Minuten ſpäter ver⸗ orſen⸗ richte. Breslau, 2. Oktober, Oberpegel + 4,08 . 
Endlich ſpricht Anfang März 1894 der geſeierte Stellungnahme zur bevorſtehenden Landtagswahl. ließ der . Königs Herrljunga und Magdeburg, 3. Oktober. Zucker- Unterpegel — 0,58 Meter. — Warthe 5 
und bekannte Wanderredner der Geſellſchaft Dr. Der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Ritſchl, traf am nächſten Morgen um 9 Uhr in Stock- bericht. Kornzucker exkl. von 92 Prozent Poſen, 2. Oftober, + 0,40 Meter. — Netze 
V. Pohlmeher über „die Wohlfahrtsbeſtrebung der gab zunächſt Kenntuiß von dem einſtimmig ges holm an. N ., neue 15,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent bei Lich, 2. Oktober, 2 0,52 Meter. — 
Gegenwart“. Die Geſellſchaft darf ſich wohl nd faßten Vorſtandsbeſchluß, die Wiederwahl des Der Flächeninhalt des Hunnegebirges beträgt Rendement 14,35, nene 14,40. Nachprodulte Weichſel bei Thorn, 2. Oktober + 02 
Recht einer großen Betheiligung des Publikums tettin, Herrn Brömel, 4,585 Hektar. Auf dem Gebirge liegen nicht we⸗ exkl. 75 Prozent Reudement —,.—. Stetig. — ! Meter. 


bisherigen Vertreters für S 


Berlin, den 3. Oktober 1893. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und ee Pi | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 45,756 Oeſt.Gd.⸗R.4%è 96,256 Berz. Bw. 12% 121,506 Hibernia — 25 Eutin⸗Lüb. 4% 838,806 Valt. Eiſb. 3% 60, 10b0 Dividende von 1892. „ Dividende von 1892. 
Dtſch.R.⸗Anl. 4% 106,900 Weſtf. Pfbr. 4% 108,008 Buk. St.⸗A. 5% 95,60bB Num St.⸗A⸗ och. Bw. A. — 44,506 | Hörd.Bgw. — 7,008 Var — E == Bankf. Sprit Disc. Com. 6%½ 172,806 
o. 3½% 99.806 bo. 3½% —.— Buen.⸗Aires Obl.amort. 5¼ 95,600 do. Gußſt. — 120,00b B do. com, — 11,008 Lüb.-⸗Büch. 4% 134,50 Gal. C. OLdw.5 / 102,800 | 1. Prod. 3¾ 65,2500 Dresd. B. 7% 138, 1000 
Pr. Conſ. Anl. 4½ 106,750 Wſtp.rittſch.3¼% 96,408 | Gold⸗Anl. 5¼ 34,2500 R. co. A 80 4½% 98,100 B |Bonifac. 13 /% 95,708 do. St.-Pr. — 27, Mainz⸗Lud⸗ | Gottharbb. 4% 150,506 Berl Cſſ. V. 5% 131,806 Nationalb. 6%/,0/,105,608 ' 
do. 31.100,06 Kur⸗u. Nm. 4½ 103,008 Ital, Reute 5¼8 83,7068| do. 87 4% —,— Donnersm. 6%,ʒ 86,008 Hugo 10½181,00 0 wigshafen 4%è 108,100 0 It. Mittnib. 4% 91,100 do Hdlsgeſ 7½ 132.900 Pomm. Hop. 
Pr. St.-Anl. 4°/101,506 Lauenb. Rb. 4¼ 102,756 Merik. Anl. 6% 61,606 do Goldr. / 103,408 Dortm. St. Louie — 104,406 Marienburg Furskzriew5%s —.—  |Bresl. Dise. „ | cond. 6% 113,008 
B. StSchld. 5½% 99,90 | Pomm. do. 4% 102,755 do. 20 N St. 6%). 63,506 do. (2. Or.) 5¼ 66,806 | Pr. I. A. 6% 56,406 Louiſe Tiefb. — 61,006 Mlawka 4¾ 69,100 Mosk Breſt3.% —.— Bank 4½% 98,250 Pr. Centr. 3 
Berl. St. O. 3½¼% 98,405 do. do. 3½ % — — New. St.⸗A. 6% 111,506 do. Pr. A. 64 5%¼% —,.— Gelſenkch. 12% 141,7566 Märk.⸗Wſtf. 8 162,506 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% % —.— Darmſt.⸗B. 5% o —,— Bod. 9'/,%/,150,80b 
do. n. 3½% 98.406 Poſenſch do. 4% 102,75 B Oeſt. Pp.⸗R. 4½/91,70b do. do. 66 5% —,— Hark Bgw. — 69,506 Oberſchleſ. 2% 47,506 Noſchl.⸗Märk. do. Ndioſtb. 5% —.—6 Deutſche B. 9 151,006 Reichsbank 8'/,°/,149,906 
Stett.Stadt- Preuß. do. 4% 102,750, do. 5% —— do. Bodener.4¼½ % 101,90 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Staatsb. 4¾ 101,25 b 0 do. L. B. Elb. 4% 114,250 8 Diſch. Gen. 6 114,00 bc 
Anl. 89 3¼½% —— Rh. u. Weſtf. do Silb⸗R. 4% lee obe Serb.Gold- er Oſtp. Südb. 4% 71,25b Sdöſt. Lb.) 4% 47506 Gold- und Papiergeld 
Wſtp. P. O.3½% —.— Rentenb. 4% 103,008 do. 250 54 4% —— Pfandbr. 5% 85,50 B Berg⸗Märk. Jelez⸗Wor 4½ —.— Saalbahn 4% 21,256 Warſch⸗Tr.5% 102750 apiergeld. 
Berl. Pfobr. 5%114, 90 Sidi. do. 4% 102,750 do. 60erLooſe 5 142,758 Serb. Rente 5% 75, 50b 3. A. B. 3½% 98, 10b0 Jwangolod⸗ „ Starg. Po 4% ½10 1. 706 do. Wien 4% —.— Dukaten per St. 9,686 | Engl. Banknot. 20,326 
do. 4¼%½108,.10 0 Schleſ. do. 4% 102,808 do. 64erLooſe — —,— d 76, 0b c Cöln⸗Mind Dombrowo 4½ % 102, 40b 0 Amſtd. Rttb.4¾ —.— Souvereigns 20,320 Franz. Vanknot. 80,606 


3 o. n. 5% 5 } anz. 
do. 4% 104,105 Schl.⸗ĩHolſt. 4% 102,708 Rum. St. 75% 101,606 ung G. l. 4% 9,5066 4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,14b Fa Banknot. 161,006 


= bo. 3% 97500 Base 104.006 | A.⸗Obl. 55% 101,606 do. Pap.⸗R. 5% —.— Fr 8 za ee nr 92,806 TEE N ee ER Gold-Dollars 418250 Ruſſiſche Noten 212,006 _ 
ru. Nm. ‚506 Baier. Anl. 40 BOB | 18 7 0 iD 7 Indu 8 Ban 
de. 4% 97500 Hanh. Staats“ onvothe en · Certiſicate. TTV derfabr. 3% — 6 278,008 be uc. ꝛbechſel 
Landſch. 4% —.— Anl. 1886 3% 84, 20bB Dtſch.Grund⸗ Vr Br Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kie sr Bredow. Zuckerfa r. "lo 59,506 IE: Hr = — . — Reichs bank d Lombard 5 
Central⸗3¼% 97,406 Hmb Rente 3¼% 96,70b Pfd. 3 abg. 3½% 99,00 bc 12 (8; 100) 4% 101,10b 0 Leipz. Lit. A 4% —.— gar. 4% 9,0068 =) Heimichshall 10% 127,508 L Löwe u. Co. 18%, 885 bez. 6 Cours v. 
Vfandbr. 3% 85.40 e do. 4 abg. 3¼½% 99,00 b 0 Pr. Etrb. Pfdb. do, Lit. B 4% —.— Mosc Riäſ 4% 94,500 g Leopoldshall — 72,90b Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼½% 99, N 8. Ottbr. 
Oſtpr Pfb. ½% 96,006 | Giants 3½% 9e, 80 B bo. 5 abg. 3,½% 95,500 (rz. 110) 5% —— Oberſchleſ e . — 112,508 | Weivatbißcont 4a b 
Boum.do. 5%½% 97,2668| Pr. Pr -A. 3½7% 118,105 Disch. Grundſch⸗ do. (13.1100 4½% —,— Lit. P 3½½ —.— Orel⸗Griaſy EE do. St.⸗Pr. 5% —,— E de. Wader 0% Wee 
do. 4% —— | Bair. Präm⸗ "Meal-Obl. 4%), 101, 10b 0 do (1.100) 4% 100,906 | do. Lit. P 4% —— | (Oblig) 4% 92,756 Schering 20% 257,068 S Grufonwerte , sro Anſecban 8 2. %% 169,006 
Poſenſche do. 4½ 102,098 Anleihe 4%, 141,406 Disch Sup. B. do. 3½½% d, sobch Starg.⸗Poſ. 4% 101,258 Niäſ⸗ Kos 4% 93,4000 8 Staßfurter ,, 148, 2500 S Halleſche 35% 288,75 do. 2 M % 164,606 
do. do. 31,2% 96,2006 Cöln⸗Mind. ; le Ze 3 e 94,606& _— DE u u EN — — — er 128,806 | = ce 55 ne Bein, Blüte 3 = 3% Sa 
Sächf. do. 4, —— Präm.⸗A. 3½% 181,250 . do. „ 102, 30b 0 Pr. Hup.⸗A.⸗B. zal. C. Ldw. 4½% 91, iner %. eee Sranetei Ehm a — nn 222. “€ N lade) 20, 
Schl. i e ; omm.öhp.s did. Ser. Gtthb. 4. S 4% 108,200 Warſchau⸗ Möller u. Holberg O —.— [ Schwartzkoyf — , 222. 00b c London 8 Tage 2¼½%8 20,316 
— N — 236,40 240. 1206% —— |. @ 100) 4% 101,1066 = coud. 5% —— Terespol 5% 108,000 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— 8 St. Bnle. L. B. 9% 108,00 8 do. 3 Monate 2 20T 
n Pomm 3 u. 4 do cg 100) 5% 96 8000 | Breft-raj.5 90.500 | Warican- ö 5 Prob.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſchersloyd 1½ 117,006 Paris 8 Tage 3% 0,6008. 
ö Verſiche rungs⸗Geſell ſchaften. (13. 100) 4% 101,008 | Pr. Oyp.⸗Verſ. Chark. Aſow5 % —— Wien 2. E. 4½ 100,008 St. Chamott⸗FJabrit 15%, 199,50 Wilhelms hütte 1% 48,556) do. 2 Monate 3% | 80,58 
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Im Mieöhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
39) 9 ch 


„Natürlich mußte ich auch das Mädchen ſchlan 
nehmen, das durchaus nicht mit Ihnen wollte, 
ſetzte Frau »wüller leiſe hinzu, „habe mit den beiden 
Menſchen meine liebe Noth gehabt. Aber mein Mann 
will Papiere ſehen und auch wiſſen, wo 
Annie bleibt.“ 

Der Dokter ſchien von der Anweſenheit des 
Mannes nicht angenehm berührt zu ſein, er nickte 
nur zu ihren Mittheilungen, deutete dann mit dem 
Stock auf die Thür und fragte kurz: „Er iſt 
alſo dort?“ 

„Ja wohl, Sie können ihn ſprechen,“ antwortete 
Frau Müller pikirt, „aber erſt bin ich da.“ 

„Natürlich, wenn die Sache abgemacht iſt, 
. pen früher, liebe Frau!“ g 

| e 5 
erhob sich e an und trat ein. Der Dachdecker 


„Es iſt der Herr Doktor, der wegen Aunie mit 
Dir reden will,“ ſagte Frau Müller, hinter dem 
Fremden eintretend. 2 

Ku ann's mir denken,“ brummte Müller, ihn 
uſter forſchend anblickend. „Setzen Sie ji." 
8 ließ ſich ebenfalls in ſeinen Lehnſtuhl 
dieder nieder. Dieſer Fremde, dem man nicht 
— die Augen ſehen konnte, da die Brillen⸗ 
— 1 blitzten, gefiel ihm ganz und 


voraus, daß Ihre Frau Ihnen den 


*. 
u” Klee 


Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 
T ab eigener Fabrit — ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige — v. 73 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
glatt, geſtreift, karriert, gemuftert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
— Dual, und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.). 
n orto⸗ und ſteuerfrei ins Haus!! Katalog 

ud Muſter umgehend. 
A lenneberg's Seiden-Fabrik (k. k. Hofl.), 
er Zürich. 
Bitte, 
Der Arbeiter Kaſow aus Hagen bei Jaſenitz iſt auf 
beiden Augen am grauen Staar erblindet und na 


ärztlichem Atteſt gänzlich i i 
gänzlich erwerbsunfähig. Um ihn here 


in eine Augenklinik. Der Arzt ift bereit, di ti 
event. unentgeltlich auszuführen ar fettes an den 


Mitteln zur Aufnahme und Verpflegung in der Augen⸗ 


i 
klinik. 


um Gaben wird gebeten, welche die Expedition tober, 


unſeres Blattes gerne entgegen nimmt. 


eine Operation nöthig und dazu Aufnahme 


eck meines Hierſeins mitgetheilt hat, Herr 
Müller! begann Dr. Rank mit einem wohl⸗ 
wollenden Lächeln. 

„Jawohl, Sie find von dem Vater unſerer 
Annie abgeſchickt worden, um fie ihm wieder zu 
bringen. Das finde ich putzig, mein lieber Herr, 
und geht nicht ſo leicht, als wie Sie ſich das ge⸗ 
dacht haben. Können Sie ſich legitimiren und 
mir den Beweis bringen, daß Sie derjenige ſind, 
für den Sie ſich ausgeben?“ 

„Ei freilich kann ich das,“ lächelte der Doktor, 
„und habe ſolches auch von einem fo gewiſſen⸗ 
haften Manne, wie Sie es ſind, Herr Müller, 
erwartet. Daß es Ihnen ſchmerzlich ſein muß, 
ſich von einem Kinde —“ 

„Laſſen wir das,“ unterbrach ihn Müller barſch, 
„das ſind ven Ihnen uur unnütze Redensarten, 
die ich nicht anhören mag. Ich ſage nur ſoviel, 
daß Sie da zur Thür hinaus fliegen, wenn Ihre 
Sache nicht ſtimmt.“ 

„Aber Müller!“ rief ſeine Frau erſchrocken. 

„O, ich nehme Ihrem Manne nichts übel,“ 
beſchwichtigte der Dokter fie janft, „weil ich mich, 
ob er's nun glaubt oder nicht, doch ganz in ſeine 
Seele hineinverſetzen kann, und ihn deshalb um 
ſo mehr achten muß.“ ar 

Er hatte bei dieſen Worten feine Brieftaſche 
hervorgezogen und derſelben einige mit Siegeln 
verſehene Papiere entnommen, welche er entfaltete 
und vor dem Dachdecker ausbreitete. P 

„Sehen Sie hier, Herr Müller, dieſes Papier 
iſt eine Vollmacht, ausgeſtellt, unter ſchrieben und 
unterfiegelt von Herrn Daniel Helfenſtein, Groß⸗ 


1 2 . 
Lehrerinnen: Seminar. 
| Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 16. Ok⸗ 
tober. Aufnahmeprüfung Sonnabend, den 14. Oftober, 
von 9 Uhr an. 


111 = 

I . 

Slüdtiſche höhere Mädcheuſchule 
Mönchenſtraße 32/33. 

Der Unterricht beginnt Montag, den 16. Oktober. 
Aufnahme und Prüfung der aufzunehmenden Schüle⸗ 
rinnen findet Sonnabend, den 14. October, von 9—11 
Uhr ſtatt. 8 

Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 


ch Uhr im Schullokale anweſend fein. 


Haupt 
König⸗Wilhelms⸗Gymnaſium. 


Stettin, 2. Oktober 1893. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 17. Ok⸗ 
früh 8 Uhr. Anmeldungen für die Klaſſen 
der Vorſchule und des Gymnaſiums außer für Unter⸗ 


Stettin, den 28. September 1898. |tertia nehme ich entgegen ſchriftlich bis zum 13. Oktober, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neue 
bau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffentli 
4 — — 5 2 

ebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
9. Oktober 1893, Mittags 12 Uhr, im Stadtbau⸗ 
burean, im Rathhauſe Zimmer 38, verſiegelt und mit 
eutſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
ie Eröffnung derſelben ſtattfindet. 
„Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung dieſes Berrages (nur in 10 Pf. 
Poſtmarken) von dort 8 beziehen. 
ichnungen find im Banbureau der genannten Schule, 
Kloſterhof Nr. 9, 1 Tr, einzuſehen. 
Der Magistrat Hochbau Deputation. 


Stettin, den 2. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehender Erlaß des Herrn Miniſters des 
Innern vom 24. September d. J.: 


Bekanntmachung. 


Für die Wahlen zur achtzehnten Legislaturperiode 
15 Hauſes der Abgeordneten habe ich auf Grund 
1849° 17 und 28 der Verordnung vom 30. Mai 

9 (Geſetz⸗Sammlung Seite 205) als Wahl⸗ 
termine und zwar für 
die Wahl der Wahlmänner 
den 31. er d. Is. 
und für 
die Wahl der Abgeordneten 
5 — 7. erg d. Js. 

eſtgeſetzt, was hierdurch zur öffentlichen K i 

gebracht wird. Sr: _. 
Berlin, den 24. September 1893. 


Der Miniſter des Innern. 


FE (gez.) Gf. Eulenburg. 
wird hierdurch zur öffeutlichen Kenntniß ER 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 3. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Die nach $ 15 der Verordnung vom 30. Mai 1849 
Saab uur 1. — der . Urmäßler hiefiger 
ahl eines Mitgliedes für das Haus der 
Abgeordneten werden g f en. 
am 5., 6. und 7. Oktober d. J. 
Rat uhr Vormittags bis 6 Uhr Nag as im 
athbanfe Viktoriaplatz Nr. 4 im Erdgeſchoß Ein- 
gang von der Freitreppe im Zimmer Nr. 62 zu 
edermanns Durchſicht ausliegen. 
Re Wer in den Liſten eine Unzichtigfeit oder Unvollſtän⸗ 
upkeit findet, kann ſolche bis zum 7. d. M., Nach⸗ 
tags 6 Uhr, bei uns ſchriftlich, oder bei dem hierzu 
ernannten Kommiſſarius zu Protokoll anbringen. 
Ei pätere Einſprachen wegen Anfnahme in die 
iſten können keine Berückſichtigung finden. 


— Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


N Grabow a. O., den 3. Oktober 1893. 
Die zum Zwecke der Neuwabl des Hauſes der Ab⸗ 


Eordneten aufgeſtellten Urwabl⸗Liſten des Grabower sy 


tadtbezirts liegen 
„ am 4., 5. und 6. Oktober er. 
in unſerer Regiſtratur, Münzſtraße Nr. 13, parterre, 
zur Eiuſicht offen. 

Reklamationen gegen dieſelben müſſen innerhalb dieſer 
rei Tage entweder ſchriftlich oder mündlich zu Proto⸗ 
koll angebracht werden. 


Der Magiſtrat. 


lung in der Malte 8 Ubr Gvangeliſations⸗Verſamm⸗ 


ſtraße 62: Gvangenm Schule Eckerberg Falkenwalder⸗ 
lichſt eingeladen. eki Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
Scharnhorſtſtr. 
Mittwoch Abend 8% f We part. : 
Herr Stadtmiſſionar Bl aelftunbe : 

r 1 — 8 
Jaſtrower 
Pferdemarkt. 
iS Der diesjährige große Michaeligs 
> Pferdemarkt findet am 9. Oktober 

in gewohnter Weiſe ſtatt. 


5. September 1893. 
—— Der Magiſtrat. 5 


n Er 8 ur, 27 
Prävarandenauſtalt zu 
Jastrow., 
Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorberei ür e 
Sher Seuinar am 14 Ottober 1 aus 
taatsmitteln werden gewährt. Quartiere ſehr billig. 


Meldungen an Vorſteher Dobberstei eſtanden 
haben die Seminar⸗Aufuahmeprüfung ber 500 dl 


— — — 


Hähere Mädchenſchnle 


Stettin-MNestend. 


Das Winterhalbjahr begim 
nt x 
Anmeldungen werben täglich 55 2 


N. Rausch. 


— 
= 


Ja ſt 


FSriedenshof | 


mündlich an den Vormittagen des 12. u. 13. Oktober im 
Gymnaſialgebäude. Mit der Anmeldung iſt vorzulegen: 

. der ſtandesamtliche Geburtsſchein, 2 für getaufte 
Schüler der Taufſchein, 3. der Impf⸗ bzw. Wieder⸗ 
imbſſchen, 4. das Abgangszeugniß der bisher etwa 
ſchon beſuchten öffentlichen Schule. Sämmtliche Klaſſen⸗ 
kurſe haben zu Oſtern begonnen. Die Aufnahme⸗ 
prüfung ſolcher Schüler, deren Klaſſenſtufe nicht durch 
das Abgangszeugniß einer berechtigten höheren Lehran⸗ 
ſtalt beſtimmt wird, findet Montag, den 16. Ok⸗ 
tober Vormittags 10 Uhr, im Vorſchulgebäude ſtatt. 

Der Königl. Gymnaſialdirektor. 
Dr. Koppim. 


K 1 
. T 5 7 
Höhere Maͤdchen⸗Schule 
Aunguſtaſtr. 51. 

Das Winterhalbfahr beginnt am 16. Oktober. Zur 
n neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 
ereit. 

Auswärtige Schülerinnen finden 
Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Konservatorium der Musik, 


9 Moltkeſtraſſe Nr. 2. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler in 


das Konſervatorium und in vie Vor⸗ 
ſchule erfolgt am Montag, den 9. 


October, von 10—1 und Nachmittags 
3-6 Uhr. 


in meinem Penſionat 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf Klavier⸗ 
Violinſpiel, Kunſtgeſang, Harmonielehre 
Vorleſungen über Geſchichte der Muſik. 
monatliche Honorar beträgt für Klavierſpiel, je 
den Klaſſen, 6, 


allgemeiner zu machen, werden Zirkel für ſechs Theil⸗ 
nehmer an denſelben eingerichtet; das Honorar hier⸗ 
für beträgt monatlich 8 Mark. 


Aufnahme in das mit dem Konſervatorium ver⸗ 
dene Seminar für Muſiklehre⸗ 


rinnen erfolgt zu derſelben, oben angegebenen 


Unterrichtsfächer: Klavierſpiel, Harmonie 
Ge und Ele⸗ 


Zeit. 
lehre und Kontrapunkt, 


| ſchichte 
mentartheorie der Muſik. 


Formenlehre 


Uebung im Unterrichten. 
30 Mark. Dauer des Kurſus 1½ Jahr. 
Der Unterricht beginnt 
October, früh 9 Uhr. 


Carl Kunze. 


| Pomzmerensdorfer 


' Krieger-Verein. 


Nachmittags 2½ Uhr im Vereinlokale an. 
| Der Porſtand. 


Rothe ag Lotterie 


Ziehung am 25., 26. u. 27. dies, Mts. 
Gewinne haar M. 50000, 20000 
Originalloose a 8 Mk. | 


J. Rosenberg, 


& Berlim S., Kommandantenstr, 51 
WETTEN 
— — 


| BES Porto und Liste 30 Pfg, 

| Borte und Liste 30 E 

| Verloosung 

zum Beſten des Diakontſſen⸗Hauſes Stift Salem 


in Stettin⸗Reu⸗Torney. 
| 2000 Gewinne im Werthe von 17000 % 
Hauptgewinne: 

2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 % 


Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 


; Präfitenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 
ommeru. 
„Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bat eigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 


hat, i i jähri % 
Subitäe gr am 9. April d. Is. fein Zöjähriges Fr 
Loose a 1 rk find zu haben in den; 


wart 10 en dieſes Blattes ktirchplaß 3 und Kohle 


Zahn- Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


von 


und 


8, 10 n. 12 Mark, für Kunſtgeſang 
12 Mark, für jedes der übrigen Fächer 10 Mark. 


Um die Pflege des Kunſtgeſauges Anentbehrliches 


Prachtwerk für jeden 


und 
Litteratur der Muſik, Paedagotzik u. praktiſche 
Monatliches Honorar 


zu Montag, den 9. 


Zur Beerdigung des Kameraden Netzel treten die 
itglieder von P bis Z am Mittwoch, den 4. d. M., 


ziehung am 28. November 1893. 
1 Pianino i. W. von 1000 % und | 55 


kanfmann und Roeder in Chicago, Vereinigte 


„In ein Lehr⸗Inſtitut“, ſagte Rauk, die Doku⸗ 


Staaten von Nordamerika. Ich ſetze voraus, daß mente wieder an ſich nehmend. 


Sie feiner Zeit einen Geburts- oder Taufſchein 
Ihrer Adoptiv⸗Tochter erhalten haben, und daß 
dieſer Name damit ſtimmt.“ 

„Ja, der ſtimmt,“ nickte Müller, aufmerlſam 
das Papier durchleſend; „die Kleine iſt auf den 
Namen Annie Helfenſtein getauft.“ 

„Es war der Name ihrer armen Mutter,“ 
ſagte der Doktor gefühlvoll. 

„Mag fein, ich hätte fie lieber Anna genannt 
Das Papier mag wohl unn richtig fein, doch wie 
ſteht's mit Ihnen? — Haben Sie auch wirklich 
die Vollmacht von dieſem Herrn erhalten.“ 

„Sie ſind ſehr mißtrauiſch, Herr Müller!“ 
rief Dr. Rank ungeduldig. „Sie leſen doch, daß 
die Vollmacht auf meinen Namen, Dr. Philipp 
Rank ausgeſtellt iſt.“ 

„Freilich, aber ob Sie der ſind, möchte ich noch 
wiſſen,“ beharrte Müller hartnäckig. 

„Da iſt mein Paß, ausgeſtellt von der ameri⸗ 
kaniſchen Regierung in Chicago,“ ſagte Rank, ihm 
ein zweites Papier hinſchiebend. „Er iſt natürlich 
in engliſcher Sprache ausgeſtellt, doch ſteht mein 
Name groß und deutlich darin.“ 

Müller ſah ſich das Papier von allen Seiten 
an und ſchüttelte den Kopf. — Er gab ſich endlich 
zufrieden, als er den Namen Philipp Rank heraus⸗ 
buchſtabirte. —.— 

„Es mag wohl richtig fein,” ſagte er, mürriſch 
die Papiere von ſich ſchiebend, — „wohin wollten 
Sie das Kind zuerſt bringen 22 


Wichtig für 


„Nach Amerika?“ fiel Müller haſtig ein. 

„Nein, es ſoll hier in Deutſchland bleiben. 
Ich habe mein Augenmerk auf eine Stadt am 
Rhein gerichtet.“ 5 

„Das iſt ſehr weit von hier,“ bemerkte Müller, 
„und paßt mir nicht. Ich will ſehen, wo Annie 
bleibt, das iſt meine Pflicht.“ a 

„Ach ſo, Sie wollen ſie wohl mit hinbegleiten?“ 
rief der Doktor überraſcht. 2 

„Natürlich will ich das, mein Herr,“ verſetzte 
der Dachdecker ſcharf und entſchieden. „Ich habe 
Vaterpflichten übernommen, vergeſſen Sie das 
nicht, und wenn dem Kinde was zuſtößt, dann 
kommt das Gericht zu mir und fordert Rechen⸗ 
ſchaft — Ich will wiſſen, wo meine Tochter 
bleibt, das iſt mein letztes Wort und damit baſta.“ 

„Sie ſind ein braver Mann, Herr Müller,“ 
ſagte Dr. Rank ſehr geſchmeidig, „und in Ihrem 
Recht. Herr Helfenſtein wird ſich freuen, fin 
Kind ſolchen Händen anvertrant zu haben. So⸗ 
bald ich ihm von dem Erfolg meiner Sendung 
Mittheilung gemacht, wird er ſelber, ſo ſchwach 
er ſich auch fühlen mag, nach Europa kommen, 
um ſeine Tochter zu ſehen und Ihnen ſeine Dank⸗ 
barkeit zu beweiſen.“ . 

„Ich verkauſe Annie nicht, das merken Sie 
ſich,“ fuhr Müller ingrimmig auf, „wenn es nicht 
um ihre Zukunft wäre und daß ſie hier bei uns 
nur Arbeit und Armuth zu erwarten hat, 
an thäte ich's nicht um alle Schätze der 
Welt. 


Dr. Rank ſchwieg zu dieſem Erguß, da er den 
Dachdecker für einen Eſel hielt, — vor der Frau 
aber einen gewiſſen Reſpekt bekommen hatte. 

„Ich habe eine Reiſe zu machen,“ ſagte er 
freundlich, „in Erbſchafts⸗Angelegenheiten, und 
werde in acht bis ſpäteſtens vierzehn Tagen hier⸗ 
her zurückkehren, um Annie abzu.clen. Sie wer⸗ 
den mir dann auch wohl ihren Ta ufſchein aus⸗ 
händigen.“ 

Müller nickte ſchweigend, der Doktor wurde ihm 
immer unerträglicher. 

„Und nun noch einen Punkt, der die Garderobe 
Ihrer Tochter anbetrifft. Sie darf na türlich nur 
wohl ausgeſtattet in das Inſtitut eintrete n, weshalb 
Sie mir erlauben müſſen, bei hieſigen Geſchäfte n auf 
meine Rechnung die nöthigen Einkäufe zu machen.“ 

Als Müller ſchwieg, wandte er ſich an die Fran, 
bei der er einige Erkundigungen einzog und verlieh 
dann, von dieſer begleitet, den finſteren Dachdecker. 
der nicht einmal ſeinen Abſchiedsgruß erwider te. 

„Sie haben einen recht groben Mann,“ ſagte 
er draußen halblaut, „grob und einfältig, kann 
mir nicht denken, daß er gut gegen die arme 
Kleine geweſen iſt.“ J 2 

„Ach, Du meine Güte, viel zu gut, Herr 
Doktor, wenn ich nicht ſtrenger gegen ſie geweſen 
wäre, dann wäre es mein Lebtage nicht gut ges 
gangen. Nun ſagen Sie aber, hab' ich meine 
Sache nicht ſchlau gemacht?!“ 

„Wir ſind noch nicht am Ziele, gute Frau, 
Ihr Mann kann uns noch manchen Q uerſtrich 
machen. Er iſt ſehr hartköpfig. 

(Fortſetzung folgt.) 


Hausfrauen! 


Bernh. Curt Pechstein, Wollwagrenfabrik in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten gewebten und anderen 


reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kin 


in den modernften Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. Annahme und 


Falkenwalderſtr. 27, part., und Marle Hildebrandt, Lindenſtraße 5, J. 


Programm der Stettiner Feſtwoche. 
Mittwoch, den A4. Oktober. 
Kirchliche Konferenz. 


Vorm. 9 Uhr: 
11 Uhr: 


hr: „Die religiöſe Erziehung des 
Nachm. 5 Uhr: 
8 Uhr: 


Ferstcherungs-Gesellschafl. Thuring 


Gottesdienſt in der Schloßkirche. 


Spezialkouferenz für die innere 
Volksverſammlung auf dem „Bock 

„Das chriſtliche Familienleben“: Der Grund (Konf. Gutsehmidt), d N 
(Reg. und Schulrath Haufe), der Schmuck (P. Hoppe-Blumberg), die Feinde 
(F. Baumann-Zarneckow) des chriſtlichen Hauſes. 


P. Müllensiefen-Paculent. 

Volkes“. Ref. P. Strehle -Nehringen. 
Miſſton (die Kolportage: Ref. P. Thimm.) 
0 Ns 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranuche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 


Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbranche zun. Abſchluß von Mobiltar- und Immobiliarver⸗ 


erungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


ſich 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


erren B. Th. 
8 Gustav Toepfer, 


Eüchel & Co., 


Frauenſtr. Nr. 34, 
Kohlmarkt Nr. 12/18, 


die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Industrielle Etablissements, 


geeignete Objecte, werden von einem Flnanzeongortium zur Umwandlung in 


w 


gesucht, und 


| Actien-Gesellschaften 


elche rentiren, oder für die Zukunft besonders 


günstige Aussichten bieten, ebenso andere hierfür 


werden Reflectanten um Aufgabe ihrer Adressen 


unter Angabe der näheren Verhältnisse gebeten, 


Gefl, Offerten unter P. G. 430 sind an die Central -Annoncen-Expedition von 


i 
I 


| Berliner Rothe uga 


Ulmer Münsterbau 8 


Hierzu empfehle 
/ 1 Mk., ½ 60 Pf., 1% 10 Mk 


eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. 


Er 


— 


Die „Denkmäl 


D RNächſte Große Geld⸗Lotterie. iS 
Looſe a 3 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſortirt 45 Mk. 


Hamburger Rothe «a 


meine beliebt gewordenen ſortirten Antheile 
„ ½% 6 M 1 3.5 R 


. L. Daube & Co. in Frankfurt a. Main einzureichen. 


Nur baare Geld⸗Gewinne 
Mk. 100 000, 750006, 50000, 
40 000, 30 000, 20 000 
10 00 c. 
6% 5 Mk., 


* 60 


Porto und Liſte 30 


ischoff, Lotterie⸗ und Bankgeſchäft, 


Berlin C., Münzſtr. Nr. 25. 


Gebildeten 


8 um billigen Preis: 


Dankmäler der Kung, 


Sur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Derfuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 


Prof. Dr. 28. Lüdle 
und 


Prof. Dr. C. von Lützow. 
Mit ca 2400 Darſtellungen. 


Siebente Ruflage. 
Alaſſiller- Ausgabe. 


203 Tafeln in £ithographie, darunter 7 in 
erbendru. 


836 Sicherungen a M. 1.-. ag 
Praßdt-Ausaabe. 
185 Tafeln in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und 11 in Photolithographie. 
30 Lieferungen à M. 2. —. ma 
Früßerer Preis M. 160. 


Die, er der Kunſt“ bieten bei tadelloſer, hocheleganter Ausſtattung 
das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. 


Es 


iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 


Verlag von Paul 


} 


* 


— 


RES EEE 


Ecke Papenſtr. u. 
Jacobi⸗Kirchhof. 


Ich 


Waare 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


* 1 a FE 2 E 
55% 5 E 1 


mm 
Anzug-, Paletot- und 


zu außerordentlich billigen, feſten Preiſen. 


um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſenms zu gelangen. 


Neff in Stuttgart. 


9 


empfiehlt ſein großes Lager in 


Hosenstoffen 


führe nur wirklich gute und reelle 
und habe die Preiſe bedeutend 


der, ſowie Portieren, 


die Kinder 


ja“ in Erfurt. 


Schlafdecken und Läuferſtaffe 
Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 


: Zahnatelier d 
4 Stau Margarethe Hüttner; 


Grüne Schanze 15, parterre. 5 


— 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Am Montag d. 16. Oktober d. J. 
von Vorm. 10 Uhr ab 


werde ich die von meinem Gute Lenzen, / Stunde von 
Belgard entfernt, noch vorhandenen 


Reſtparzellen, 


beſtehend aus einer guten Hoflage mit guten Gebäuden, 
ſchönem Garten mit Teichen und circa 100 Morgen 
2kläſſigem Boden und 40 Morgen vorzüglichen Wieſen, 
unmittelbar am Garten gelegen, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt verauktioniren. Auch eignen ſich die Gebäude, 
Hof und Garten ganz beſonders zur Theilung in einzelne 
Wohnſtellen. Ebenſo habe ich noch eine Ziegelei mit 
circa 30 Morgen Acker und 10 Morgen ſehr tiefliegen⸗ 
den Torfwieſen zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden find, Beſich tigung kann jederzeit ſtattfinden. Die 
Zahlungsbedingungen find günftig und behalte ich mir 
den Zuſchlag vor. 
Lenzen, im Oktober 1893. 


Anna Balthasar, 
geb. Boldt. 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 10. Oktober, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 14. bis 24. Oktober 
in unſerm Geichäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 
der ſelbſt können bis zum Anktionstage verzinſt oder 
eingelöſt werden. he = 

Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberftr. 40. 
Auktion 
über 8 Fäſſer ruſſiſche Schloßdürme Kranzdärme 
und Bütten, am Mittwoch, den 4. Oktober, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, lagernd Silberwieſe, Holzſtraße 1, 


Eoil's Hof, durch den Matler Seiwendy. 


Das Nitterant 
Weiss-Bukowitz 


bei Hochſtüblau, 400 Morgen groß, mit nollſtändigem 
Inventar und Ernte, Molkereiantheil, meiſt kleefähigem 
Boden, genügenden Wieſen, 1¼ km. von te: Chanſſee 
entfernt, in der Nähe dreier Bahnhöfe, it Familien⸗ 
verhältniſſe halber zu verkaufen. Vermittler verbeten. 
Frau Rittergutsbeſitzer Seupim, 
Weißz⸗Bukowitz bei Hochſtüblan. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, > 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Nubert [Straf 
ſund l. — Herrn Voelke [Greifswald]. — Herrn 9: 
Schregel [Breſewitz]l. — Herrn H. Kohn [Gnevezin ]. — 
Herrn W. Peuß Stralſundl. — Herrn Thb. Scheit 
Charlottenburg! — Herrn Schöne I Greifswald! 
Verlobt: Fräulein Leokadia Kryſteck mit Herrn. 
Hermann Schröder [Landsberg a. W.⸗Stralſundl. — 
Fräulein Aung Biedenweg mit Herrn A. Brinkmann 
L Altona⸗Hagenau i. E. J. — Fräulein Martha Lindgren 
mit Herru Hermam Ahrns [Jager⸗Griſtow.] — Fräulein 
Minna Mau mit Herrn Otto Rademacher [Greifswald⸗ 


Loitz. — x 

Geſtorben: Frau Elfriede Neitzel geb. Renter 
[Grimmen]. — Herr Adolf Fritze [Stolp. — Derr 
Christian Breitſprecher [Antlam). — Herr Ferd. 
Juhncke J Swinemündel. Herr Wilhelm Pank 
[Swinemündel. — Herr Otto Dabis [Griſtow]. — Frau 
Wittwe Wilhelmine Jakob geb. Dindenberg [Prenzlau]. 
— Herr Wilhelm Zühlke [Bütowl. — Herr Rudolph 
Gerke [Greifswald]. — Frau Helene Hoffmann geb: 
Schulz [Aft- Damm). — Herr Richard Bethge Baum⸗ 


—ͤ— —UI E äöjW—4 ͥ—— — 


garten bei Prenzlau]. — Frau Louiſe Kienow geb. 
Remus [Stargard], — Fran Emilie Pitzſchky geb. 
Daege⸗Horuburg [Swinemündel. — Herr Wilhelm 


Negendank [Leba]. — Herr Fritz Treubrodt [Zuckers J. 
— Herr Heiarich Poppe [Schlaiſchowl. — Herr Carl 
Triloff [Kolbergl. — Herr Carl Neitzel [Jerdinauds⸗ 
hofl. — Herr Friedrich Silbersdorff [Rambin l. — 
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Ein 


‚Fowier'scher Dampfpfug, 


14 hp., gebraucht, jedoch in tadellosem Zustand 
befindlich, billig zu verkaufen, Anfragen erbeten sub 
3.0.8168an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


2 


tiber alle Suſtände, 


Dachſpliſſen, Putzrohr ꝛc. 


Expedition der Ilufrirten Zeitung in Teipig. e 222 ͤĩ] ðV4v TEE TEEN — 
3 JJ ET AR V 70 x 1 
n . BE VVV ; 4 2 ; } 5 2 f 
5 f 2 S — Dee 0 y De 2 
Ne ers eee u. iD e. ver.dunıg). Er ee Ta Fr V 1 e 11 Her Aan us aus wvändit, Berlin Schöne erg 2 
y 4 (meucite vollftäudige) Auflage, Am 20. und 21. Oktober 1893. erloosungs- Plan, gewährt Theilhabern an der Verwerthung ſeiner vom Herrn Generalſtabschef, Exellenz Grafen Sehlieife 
Sampl, 10 neue Prachtbände. MD. 14 poſtlagern 2079010 Gew. Werth baar und andern Autoritäten gutachtlich anerkannten und von dem Kaiſerl. Patentamte zu Berlin nach der Vor 
Schwedt a. Oder. | 12 50000 45000 M.] prüfung bereits zur Patentirung genehmigten Erfindung eines lenkbaren Flugapparates, welcher im nächſtel 
4 — SER a — V erl 0 ol d 12 25000 La so „ Sommer vollendet werden wird, für je 10 % 1000 A, für je 100 „44 10,000 46 ſicheren Gewinn, ca. 4% 
IE > Weicherst 9 OOSUng von - - & 2223 — — 8 Theilhaber der beiten Geſellſchaft bereits vorhanden. Auf Geldſendungen erfolgt Antheilſchein und Druckſache 
& ’ 66 RATE STONE DEREN ENEN a 
i it ri 1. und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% 3a 4000 10 800 5 3 AR EEE BREI Or — n * 
ettin, Grünhof, Fabrikſir. „ 8 4 a 3000 10 800 
FC baar garantirt 3% 2000 9000, Für Herren und Knaben a 
— Jernſprech⸗Anſchlnß Nr. 453, ag | sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld us N 1225 + 2 1 
empfiehlt Asphalt-Steinpappe, Klebepappe, Stein | nehmen. Original-Loose a 1 Mm . 11 Stück für 10 M, 50 a 300 13 500 2 empfehle ich mein grosses Spezial-Lager für 5 j 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, (Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 84 2 rr . 
Klebemaſfe x, 8 mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. Perl es 10 „> 1 AN 7 N Y in $ 
Anfertigung der von mir in Stettin und Umge end nd 2 1 E & „ Tuch Pale ‘ol- und Anzu 10 fr 0 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, 1 2 Carl Heintze EEA. 9 5 4 so s 888 1 1 g aut 9 2 8 > u ® 
an ſchadhafter Pappdächer mit Unter den Linden 3. 1000 a 10 9000 2 75 s = 
ee eee ee e de Biegel- Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 4000: 5 1 18 000 ,_ — Eu N 
„Lager von Cement, Manerſteinen, Dachfteinen, Kalk, 8 — nt 2 777 & 
2 55 0 ei 4 ® 2 


Uebernahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 


Kegelbahnen. 
Kaiserl. Kgl. Höfief, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


Tnee: 


beliobte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
voraügl. Qualität, Probepackete 80 Pl. u. 1 M. 


Max SehützeNaehn., Stettin, kl. Domstr. 20. 


Harzer Sauerbrunnen 
„Konigsbrunnen“, 


erfrischendes Taſelgetränk, 
½ Literflasche 16 Pfg., 
1 


ae 3 SM, * 
frei Haus excel. Flaschen. 


Oscar Braneft, 


Mauerstr, 2. Teleph. 895. 


Telephon 441. 


Neue Ladung 


echten Zartenthiner Torf offerirt billigit 


E. Bumke, Oberwiek 76/78, 


1 Pianino, neu, ift billig zu verkaufen 


Echt Münchner Leistbräu-Sedlmayr 20 FI, M. 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. „ 
echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 Fl, 5 
echt Kulmbacher „Mönchshof* 20 Fl. „ 
echt Kulmbacher „Maingold“ 20 Fl. „ 
echt Pilsner Bier, Pilsen . 
ff. böhmisch Bräu, Pilsner Art 

Rostock 26 Fl. „ 
N Greifenbräu, Pilsner Art, Berg- 

schloss 26 El. „ 


dunkles Exportbier, Moabit-Berlin 30 Fl. „ 
wehf ines Kosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 
Stettiner hell. Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. „ 
Stettiner hell, Tafelbier, Bohlrisch 36 Fl. „ 
fi, Lagerbier, Mahn- Ohlerich, Rostock 32 Fl. „ 


S ο mn www > www wwcor 


Münchner Gebrän, Bergschloss 30 Fl. ; 
ii, Kronenbräu, Elysium 90 Fl. „ 
bestes Doppel- Malzbier 80 Fl. „ 
echt Grützer Bier, abgelagert 80 Fl. „ 3 
echt Berliner Weissbier 36 Fl. „ 3 
cht engl. Porter und Ale 11 F „ 3 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


ace Brandt, 


Mauerstr. 2. Telsph, 598, 


Fe hai 
Hugo Feschiow 
Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Ems 
pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 , und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
& legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Ühren von 40 % 
bis zur hochfeinſten Genfer Roglage de Préoision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
m Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
raph ꝛc. ꝛc. nn 3 
. Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
Preteaſen Muſter zu ungewöhnlich billigen 


= er Ratenzahlung geſtatte. — 


.. 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Sifenfonftruftions:Werkftatt, 
g Offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
Längen, 


und 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
lliaſige Eiſen⸗Artikel bei 


N niter Berechnung. 
Koſtenanſchläge Zeichnungen und Berechnungen werden 


in meinem Komtoft gefertigt. 
10 i 3 
Butter pee den Honig 


Sutter ff. AM 6,80. Blumenhonig ff. % 5. 
ae neee? & G. e age 


oulanteſte Bedienung, bi igſte Preiſe 


Größtes Uhrenlager am Platz. 


r Familien und Leſezirkel, Bötels, Cafés und Restaurationen. 


Iluſtrirte Zeitung. 


öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, 
Zeden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 

Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. « 

— Probe Nummern ſtehen koſtenfrei zur Verfügung. 


— Stollingſtr. 90, 1 Tr. rechts 


. 


Ich beehre mich 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


BE 


8 


in unveründerter Weise fortführen werde, 


Wöchenkliche Nachrichten 


Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, 


Pe 


über Tagesgeſchichte, 
Muſik, Theater und Mode. 2 


gestellten Anforderungen gerecht zu werden, 


Speeialität: 
testen Ausführungen. 
Schwarz- und Buntdruck. 


Mit jährlich über 1000 Priginal-Abbildungen. 


Zeitung werden von allen Buch⸗ ich mich Achtungsvoll 


zu haben bei 


In Stettin 
N Rob. Ti. Schröder Nachf., 


. 
27) 


_Dantgefhäft. 


ER En 
E 


rr 
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dar 


Gardinen 


1 findet während dieser Woche statt. 


L. Manmasso, 


Eangebrückstrasse. 
weil rationellste und zuverlässigste 
Wasserförderungsmaschine « 


Böttger's leissiufipumpmaschine, 


Leistung 500—35000 Ltr, p. Std., für jede Tief Höhe u, Entfernung, 


Compleit von 300 Mk. am. 


Bewührteste Rapid-, Spar- u. . garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
1 
ö 


er ER 8 


* 


x Kunſtwollwaaren⸗Verſandtgeſchäftes eignet. 
lage erforderlich. 5 
Feinſte 


Süßrahm⸗Margarine 
(Marke Fortſchritt), 
aus feinſter Sahne hergeſtellt, 


pro Pfund 60 Pfg. 
nur allein bei mir zu haben 


Die billigste, 


en 
Grünberger Weintrauben, 


in dieſem Jahr beſonders ſchön, empfiehlt das Bofte 
fiftchen zu 3 % 50 H freo. 
Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Grünberg i. Schleſ. 
„Charlottenſtr. 3 find Wohn. v. 2 St., u. 1 St. K. 
— 7 Kronenhofſtr. 11, Stfl., n. d. Garten, 
5 3 Zim, Küche, Kloſ., Entree ꝛc., im ruh. 
Hauſe, ſogl. od. ſpäter zu verm. Näheres v. pt. l. 


Specialität für Gärtnereien, V len, Gemeinden, Stein brüche 
Ziegeleien etc. Dt Ss O Böttger, 

Specialfabrik für Heissluftfpumpmaschinen., 
General-Vertreter für die Provinz Pommern: 


Malie Berl, gen Albertztr, 96. 


örtliche Besichtigung kostenlos, 


Kataloge, Anschläge und 


7 © ’ 
Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
Koſengarten 67, Sun e age d. tom 
vermiethen. Näh. gr. Oderſtr. 8, 3 Tr. 


Ein möbl. Zimmer fof. zu vermiethen m. ſep. Eing. 
8 Junkerſtr. 4, 1 Treppe. 


Konkurs⸗Mafſen⸗Ausverkauf 
Schulzenſtraße 19. | 


Die F. Klempner'sche Concursmaſſe, ſowie andere 


Waaren, beſtehend in: | . a „5355 
5 Herren⸗Anzüge jeder Art, Tüchtige Former 
„ F 5 Beſchäftig ung bei vorm. 


Burſchen⸗Anzüge „ 
Winter⸗Paletots „ Möller &e Holberg, Grabow a. O. 
Ein tüchtiger Hoſenſchneider 


Hoſen, 
. auf dauernde Beſchäftigung wird ſofort verlangt bei 
Sto Te N 2e. Mannischeil, Gr. Wollweberſtr. 33/84. 


(solln zu angejebten Kraftige 


BF Tarpreifen Arbeiter 


ausverkauft werden. 
Verkaufszeit: Wochentags 8—1 Uhr und 2— 0/8 Uhr. 
Sonntags iſt geöffnet. 


„ 


ernde Beichäftigung bei 


vorm, Möller & Holberg, 
Grabow a. Oder. 


1 j. Mädchen v. außerhalb, aus ſehr guter Famile 
3 Jahre Verkäuferin, dopp. Buchführung erlernt, ſucht 
tellung. Offerten unter R. WW. 100 in d. Exp. 
d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 3 


Geschäfts-Verlegung! 


Einem geehrten Publikum, ſowie beſonders meiner 
geſchätzten Kundſchaft mache ich hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß ich mein Geichäft von der gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 17 nach dem Nachbarhaufe Nr. 16 verlegt habe 
und bitte, mein l 


Lager von Uhren aller Art, 
Uhrketten u. ſ. w. 


ſowie meine 

Reparaturwerkſtatt 
gütigft in Anſpruch nehmen zu wollen. 
Mit aller Achtung 


A. Radünz, Uhrmacher, 
gr. Wollweberſtr. 16. 
IP 2 22920990. 


Damen: und 
Kinderkleider 


ö 
werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 4 

; mann Hinnse 

Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 9 
2292222000. 


Generalagenten⸗Geſuch. 


Von einer angeſehenen und gutfundirten Trans- 
bort-, Unfall- und Glag-Versicherumgs- 
Aktien- Gesellschaft wird in Stettin für 
einen größeren Bezirk ein vertrauenswürdiger, tüch⸗ 
tiger und fleißiger Generalagent unter ſehr vor⸗ 
theilhaften Bedingungen geſucht. Gefl. Offerten jind 
unter Chiffre S. 62020 b der Annoncen⸗Erpedition 
von Haasensteln & Vogler. A.⸗G., Frank ⸗ 
furi a / M. erbeten. 


Zum Wohnungswechsel 
empfehle meine 


Gardinen⸗Stangen⸗Fabril 
u. meine Werkstätten zu Reparaturen u. Neuvergoldungen 
von Spiegeln und Bilder-Rahmen bei biligſter Preisberechnung. 
Engros-Lager von Spiegelglas, 
Pfeiler-Spiegeln, Toiletten-Spiegeln, Entrce- 
Spiegeln, Hand- Spiegeln, Luxus-Spiegeln und 
Photographie-Rahmen. 


| 
Popenſtr. 1. Albert Runge, Papenſtr. 1. 


Special⸗Geſehäft für Bilder Einrahmungen. 


* I. 
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r Tapeten "m 
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen und großer 
Auswahl 
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GWeschäfts-V eriegygung. 
Vom Montag, den 2. October 1893 befindet ſich mein 
Uhren: und Goldwaaren⸗Geſchäft 


19. Kleine Domſtraße 19. 


Walter Kusanke, 
Uhr- u. Chronometer macher. 


den werthen Geschäftsfreunden sowie einem gechrten Publikum} 
mitzutheilen, dass Herr Georg Pollmow in Folge Uebereinkunft aus dem von mir mit 
ihm unter der Firma Hausch « Pollnow am hiesigen Platze, Gr. Lasiadie 50, 
betriebenen Geschäfte ausgetreten ist und ich dasselbe mit Uebernahme sümmtlich'r Activa 
und Passiva vom heutigen Tage ab für alleinige Rechnung unter der Firma 


Richard Hausch | 


Ich mache noch besonders aufmerksam auf mein grosses Lager sümmtlieher ? 
kaufmöämmischer Formulare, Schreibutensiliem und Contoebücher. hr 
Anfertigung von Visit nkarten von den einfachsten bis zu den elegan- 4 

Sorgfältigste und schnellste Ausführung sämmtlicher Drucksachen in 


Indem ich mein junges Unternehmen freundlichst zu unterstützen bitte, empfehle 


Buchdruckerei, Papier-, Schreibwaaren- und 


Langebhrückstrasse. 


reter gesucht. N 
(Herr oder Dame), welcher fich zur Uebernahme einer Annahmeſtelle reſp. 


Referenzen reſp. etwas Sicherheit und gute Wohnungs⸗ 
Burekhardt e Mäller, Delitzsch. 


J. H. Friedrich, 3 eeo dene. 


GSO 02980850399 


Bei dieser Veranlassung erlaube ich mir mitzutheilen, dass ich durch Vergrösserung 
meines Betriebskapitals in den Stand gesetzt bin, auch den grössten an eine Buenh druckerei 4 


Richard Hausch, 


Verlagsbuchhandlung, 


Muſterlagers unſeres 


unno werden gewaſchen Mönchenſtr. 38 
Handſchnhe nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr 
Auguste Engelmann. mE 


heilverfahren ſpeziell. Rath u. Hülie 
Natur in diskreten Leiden. 


Bandwurm entferne leicht ohne jede Gefahr. 


Sicherer Erfolg garantirt. 
F. Sommerfeld, Lindenſtr. 2 


Ich wohne jetzt 
* Breite Straße Nr. 48, 2 Treppen. | 


Dr. Bimnmer 
See 3 
Schulze in den Abruzzen! @7 


Herr Rentier Schulze aus Steitin © 
Der reift (er kann ſich's leiſten) & 
Den letzten Sommer mit fröhlichem Sinn & 


U 

Nach Italien, dem viel bereiſten. 5 

Mit Entzücken ſaugt ein er jetzt 

Des Südens herrliche Lüfte, 

Bub Dat ben AU — 9 Aeteet 
des en dunk üfte, 77 

De IDEE Fee e ee et 

Sechs Räuber des Wanderes Schritte, 

Sechs Meſſer blitzen zur grauſigen That. 

Da hilft kein Gebet, keine Bitte. 

= 


et 


Sie ſtechen nach ihm, doch — es prallen zurück 
Die Meſſer nach der Reihe, 
Denn Herr Sehulze hat zu feinem Glück 
Den Rock aus der Goldenen Drei'e“. 
Herbſt⸗ und Winter⸗Paletots 
in großer Auswahl. 5 
Schul⸗Anzüge, für jede Größe paſſend, 
von 6, 8. 10, 12, 15 bis 18 Rm. 
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Prima elegante Rock⸗ und 52 8 3 
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vo 12,15, 18, 20, 24, 27, 30 bis 36 Rm. an. 
Joppen, warm gefüttert, mit Stehkragen, 
eleganter Sitz, von 12 Rm. an. 
Winter - Holen und Weſten 
i retslagen. 
in allen Pre 5 


Reizende Kinder⸗Anzüge uderſchöner 
ſtattung von 4 Rm an. 


us 1 
ger Gelben pique⸗Weſten mg 
ſehr billig in ſchönen Muſtern. 
Großes, reich ausgeſtattetes Lager von 
Tuchen u. Buckskins, 
8 84 C zu Beſtellung nach Maaß. 
Bei Einkäufen von 10 „6 eine Mütze gratis. 


Beutlerstrasse 3 


Sosse 
Stadt- Theater. 


See O EGO 


* 


——— 


für die Gießerei finden dau⸗ Mittwoch u kleinen Preiſen, Parquet % 5): 


Zopf und Schwert. 
- Donnerſtag: g 
A santa Lucia. 
Opern⸗Novität. 


Bellevue- Theater 


Mittwoch, 4. Oktober 98: f 
3. Gaſtſpiel! Nuseha Butze. 
a Zum 2, Male: „Novität! ö 
z. Der Flüchtling. =: 
Luſtſpiel in 1 Außzug von Theodor Herzl. 
Margarethe von Gerdiz — — Nuſcha Butze. 


Die Eine weint, die Andere lacht. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen von Dumanoir u. 
5 Keranion. 
Jeanne Bey — — — Nuscha Butze. 


— 


Donnerſtag, 5. Oktober 98: 
4. Gaſtſpiel Nuseha Butze. 


Minna von Barnhelm. 


Minna Nuscha Butze. 


Centralhallen. 
Neues Programm. it 


1. Gaſtſpiel 
Emm» 


Kröchert. 


> Zum 11. Male: 5 
= Die Favoritin. 


Familienbillets und Abonnements im Bureau. 


Thalia-Theealer. 


Heute Mittwoch: 

Viertes Auftreten des neu engagirten, mit 

jubelndem Beifall aufgenommenen 
ee 
23 Artiſten allererſten Ranges n. 

verſchiedener Nationen! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Extra ⸗Tanz⸗Kränzchen. 
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